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Gemeinde Bannewitz mit OT Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Gaustritz, 











nachdem ich in den letzten Amtsblättern aus-
führlich über die Umleitungsstrecke der B 170 
informiert habe, möchte ich heute nur mittei-
len, dass der Ausbau planmäßig läuft. Im In-
nenteil des heutigen Amtsblattes erfahren 
Sie die Sperrzeiten bzw. Umleitungen auf der 
S 36 (Poisentalstraße von Freital in Richtung Possen-
dorf) im Zeitraum vom 30.07. - 12.08.2012. 
Erfreulicherweise kann ich Ihnen schon heute mit-
teilen, dass der Ausbau DSL im gesamten Gemein-
degebiet Bannewitz zum 30.06.2012 abgeschlossen 
wurde. Das heißt, einen Monat früher als im Vertrag 
vereinbart. Unser Dank gilt den Mitarbeitern der Te-
lekom bzw. den beauftragten Firmen für die schnel-
le Umsetzung. Anfragen zu Ihren  persönlichen 
Anschlüssen stellen Sie bitte im Telekom-Shop im 
Kaufpark Nickern (Telefon-Nr.: 03 51/2 72 72 40). 
Für Anwohner der am 30.06.2012 fertig gestellten 
Ortsteile Cunnersdorf, Boderitz, Rippien, Hänichen, 
Welschhufe, Goppeln, Golberode und Gaustritz 
steht am Dienstag, dem 17.07.2012, in der Zeit vom 
17:00 Uhr - 18:00 Uhr, im Bürgerhaus Bannewitz ein 
Mitarbeiter des Telekom-Shops für diesbezügliche 
Fragen zur Verfügung.
Liebe Einwohner,
wie Sie aus den Bildern unschwer erkennen kön-
nen, wurde in unserer Gemeinde wieder kräftig 
gefeiert. Sei es das vom Gewerbeverein und dem 
MTK veranstaltete Sommerfest der Künste am 
17.06.2012, das Jubiläum 700 Jahre Börnchen vom 
21.06. - 24.06.2012, das Siedlungsfest 75 Jahre 
Freier Blick am 30.06.2012 oder auch die vom Mu-
sikverein veranstalteten Bannewitzer Kulturtage am 
07./08.07.2012. Alle Feste waren wieder super von 
den Organisatoren vorbereitet und die zahlreichen 
Gäste aus nah und fern hatten sehr viel Spaß und 
Freude an dem Dargebotenen. Vielen Dank an die 
Organisatoren und die Mitwirkenden für ihre Beiträ-
ge, die das kulturelle Leben unserer Gemeinde wei-
ter fördern. Besonders hervorheben möchte ich die 
700-Jahr-Feier im OT Börnchen. 
Hier waren nach Meinung der Gäste fast alle An-
wohner in irgendeiner Weise an der Organisation 
oder Durchführung beteiligt. Nennen möchte ich 
stellvertretend die Eröffnungsveranstaltung mit den 
Vorträgen von Herrn Prof. Dr. Hardtke und dem Ma-
ler Herrn Christoph Wetzel sowie der musikalischen 
Umrahmung durch die Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz und den Gesangsverein Possen-
dorf. Weitere Höhepunkte waren das traditionelle 
Vogelschießen, die Poisentaler Blasmusikanten und 
der Auftritt der Börnchener Kids, welche ihr Pro-
gramm nochmals bei 75 Jahre Freier Blick in Banne-
witz darboten, der Festgottesdienst, die Darstellung 
der Vereine, die Öffnung des Curt-Querner-Hauses 
und nicht zuletzt die  längste Kaffeetafel in unserer 
Gemeinde. Dem Heimatverein Börnchen, mit Herrn 
Moch an der Spitze gilt mein besonderer Dank, denn 
durch die fleißige Arbeit aller Beteiligten reihte sich 







75 Jahre Freier Blick, Foto von Familie Walther




Verwaltung  Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer
Abwasserbetrieb Tel. 03 52 06/2 04 13
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di. Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon kostenlos  08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Wichtige Notrufnummern
Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ 
zentrale Rufnummer: 116 117
Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis: 0 35 04/
1 92 22
Kassenärztliche Notfallpraxis: 03 51/1 92 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr 




DM A. Fröse  20.08. - 31.08.2012
DM M. Gilbert  23.07. - 03.08.2012
DM S. Preißler 08.08. - 28.08.2012




Herr Dr. Göhler, Pesterwitz, Am Hang 5, 
Tel. 03 51/6 50 30 29
20.07. - 27.07.2012
Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg, Raben-
auer Str. 46 a, Tel. 03 51/4 60 08 24
27.07. - 03.08.2012
TAP Kießling, Possendorf, Kreischaer Str. 2 a, 
Tel. 03 52 06/2 13 81
03.08. - 10.08.2012
Herr Dr. Göhler, Pesterwitz, Am Hang 5, 
Tel. 03 51/6 50 30 29
10.08. - 17.08.2012
TA Lutz Gläser, Talmühlenstraße 39A, 
01737 Kurort Hartha, 
Tel. 0 17 14 08 99 28
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
09.07. - 15.07.  Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
16.07. - 22.07. Müglitz-Apotheke, Glashütte
23.07. - 29.07. Dippold-Apotheke, Dippoldis 
  walde
30.07. - 05.08.  Stern-Apotheke, Schmiedeberg
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr 
13.07., 25.07.,  Löwen-Apotheke Wilsdruff,
06.08.  Markt 15
14.07., 26.07.,   St. Michaelis-Apotheke/
06.08.   Raben-Apotheke Mohorn,
  Freiberger Str. 79 
15.07., 27.07.,  Grund-Apotheke Freital,
08.08.  An der Spinnerei 8 
16.07., 28.07.,  Bären-Apotheke Freital,
09.08.   Dresdner Str. 287
17.07., 29.07.,  Stadt-Apotheke Freital,
10.08.  Dresdner Str. 229 
18.07., 30.07.,   Windberg-Apotheke Freital,
11.08.  Dresdner Str. 209 
19.07., 31.07.,  Apotheke im Gutshof Freital,
12.08.  Gutshof 2
20.07., 01.08. Central-Apotheke Freital,
  Dresdner Str. 11 
21.07., 02.08. Glückauf-Apotheke Freital,
  Dresdner Str. 58 
22.07., 03.08.  Stern-Apotheke Freital,
  Glückauf-Str. 3 
23.07., 04.08. Apotheke Kesselsdorf, 
  Steinbacher Weg 11 
24.07., 05.08.  Sidonien-Apotheke Tharandt,
  Roßmäßlerstr. 32
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Not-
falldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
14./15.07.2012
Dr. med.dent. Ulrich Lohse, Haußmannplatz 4, 
01731 Kreischa, Tel.: 03 52 06/2 16 31 
21./22.07.2012
Dr. med. dent. Andrea Neubert, August-Bebel-
Str. 3, 01705 Freital, Tel.: 03 51/6 49 13 85 
28./29.07.2012
Dipl.-Stom. Christiane Schuster, Am Goetheplatz 4,
01705 Freital, Tel.: 03 51/6 49 21 17 
04./05.08.2012
Dipl.-Stom. Karla Büttner, Hauptstr. 73 OT Oelsa, 
01734 Rabenau, Tel.: 03 51/6 47 00 47 
11./12.08.2012
Dipl.-Stom. Heike Schmidt, Dresdner Str. 209, 
01705 Freital, Tel.: 03 51/6 46 43 12, 











Goppeln, Rippien, Possendorf: 01.08.
1.100-Liter-Behälter: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Hänichen, Parkplatz, Bahn-
hofstraße: 14.07./ 11.08. von 8 - 13 Uhr
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz findet am 
Dienstag, dem 17.07.2012, um 19.00 Uhr, im Ratssaal des Bürger-
hauses Bannewitz, August-Bebel-Str. 1 in 01728 Bannewitz, statt.
Öffentlicher Teil:
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
26.06.2012
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss der Jahresrechnung 2011
7. Beschluss zur Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur Auftrags-
vergabe für die Baumaßnahme „Kleine Straßenbauvorhaben 2012“
8. Beschluss zur Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur Auftrags-
vergabe für die Baumaßnahme Neubau Hort Bannewitz, Los 16 
Außenanlagen
9. Beschluss zur Auftragsvergabe Neubau Hort Bannewitz, Los 10 Flie-
senarbeiten
10. Beschluss des Betriebsgutachtens für den Kommunalwald
11. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Bereitstellung 
von Arbeitsheften für das Schuljahr 2012/13
12. Beschluss zum Leasing eines Fahrzeuges für die Gemeindeverwal-
tung
13. Beschluss zum Leasing eines Fahrzeuges für den Bannewitzer Ab-
wasserbetrieb
14. Grundsatzbeschluss zur Ansiedlung einer Firma im Gemeindegebiet
15. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
16. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen Sitzung 
des Ortschaftsrates Bannewitz 
Termin: Montag, den 16.07.2012
Zeit: 19:30 Uhr
Ort: 01728 Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
 Bürger- und Vereinshaus, Mehrzweckraum (EG links) 
Tagesordnung 
       Begrüßung
1.  Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls der OR-Sitzung vom 20.02.2012
4. Informationen des Ortsvorstehers und der Ortschaftsräte
 (mit Berichten zu Schwerpunkten durchgeführter Gemeinderatssitzungen)
5. Diskussion zur Vorbereitung der Gemeinderatssitzung am 17.07.2012
 auf der Grundlage vorhandener Unterlagen
6. Beratung zu geplanten Vorhaben des Ortschaftsrates im Jahr 2012
7.  Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner
8.  Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte
9.  Sonstiges 
R. Drabek
Ortschaftsrat Bannewitz
Aus dem Gemeinderat vom 26. Juni 2012
Der Bürgermeister begrüßte die Gemeinderäte, die Mitarbeiter der Gemein-
deverwaltung, die Vertreterin der Presse und die anwesenden Einwohner 
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates im Ratssaal des Bürgerhauses 
Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
 Begrüßung 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
29.05.2012
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Vortrag zu Bürgerkraftwerken
7. Information zur Eignung öffentlicher Gebäude der Gemeinde für 
die Installation von Photovoltaikanlagen
8. Terminkette zur Einführung der Doppik (Haushalt 2013)
9. Beschluss der Schlüsselprodukte
10. Beschluss zur Vergabe der Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 
1. Januar 2013
11. Beschluss der 1. Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes der 
Gemeinde Bannewitz
12. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Baumaßnahme 
„Straßenbau Gartenstraße - 1. BA“
13. Beschluss zur Auftragsvergabe für die Baumaßnahme „Neubau/
Sanierung Schmutz- und Regenwasserkanalisation Gartenstraße 
1. BA (Los 1) und Straßenbau (Los 2)“
14. Beschluss zur Auftragsvergabe Neubau Hort Bannewitz, Los 4 b In-
nentüren
15. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
15.1 Kauf eines Teils vom Flurstück 777 der Gemarkung Possendorf 
(Zufahrt Kläranlage Eichleite)
16. Beschluss zur Aufnahme eines Kredites
17. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sitzung geladenen Mitgliedern 
des Gemeinderates nahmen 16 Gemeinderäte und der Bürgermeister 
teil. Damit war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die Niederschrift vom 
29.05.2012 wurde mehrheitlich bestätigt (Tagesordnungspunkt 2). Es 
wurden zwei Beschlüsse zu Ratenzahlungen von Gewerbesteuer in nichtöf-
fentlicher Sitzung des Verwaltungsausschusses gefasst (Tagesordnungs-
punkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister über verschie-
dene aktuelle Belange in der Gemeinde. So wurde der Firma Strabag AG 
ein Auftrag in Höhe von ca. 62 TEUR für die Baumaßnahme Freitaler Straße 
erteilt. Der Ausbau der S 191 n läuft planmäßig - der vorgegebene Zeitplan 
wurde bislang eingehalten. Mit der Umleitungsstrecke der B 170 gab es 
bisher, mit Ausnahme des umgekippten Kranautos, keine Probleme. Auch 
die Decklagensanierung der Poisentalstraße S 36 läuft in vollem Gange. Für 
die Sanierung der Grundschule Possendorf wurden der Gemeinde Förder-
mittel in Höhe von 950 TEUR netto in Aussicht gestellt. Aus diesem Grund 
müssen bis zum 15. Juli 2012 alle dafür notwendigen Unterlagen einge-
reicht werden. Die Gemeindeverwaltung hat die Betriebskosten für die Kin-
dertageseinrichtungen in privater und kommunaler Trägerschaft sowie für 
die Tagespflege im Jahr 2011 ermittelt. Da die Betriebskosten im Vergleich 
zum Vorjahr nur geringfügig angestiegen sind, ist eine Erhöhung der Eltern-
beiträge nicht notwendig. Nach weiteren verschiedenen Informationen des 
Bürgermeisters gab die Bauverwaltung noch einen kurzen Überblick über 
den Stand der laufenden Baumaßnahmen im Gemeindegebiet.
Die anwesenden Einwohner hatten keine Fragen oder Anregungen für die 
Verwaltung (Tagesordnungspunkt 5).
Der Vorsitzende des Energie-Tisch Altenberg e. V. hielt einen Vortrag zu 
Bürgerkraftwerken (Solaranlagen auf Hausdächern) - Tagesordnungs-
punkt 6. Der Verein setzt sich dafür ein, solares Bewusstsein in die Bevöl-
kerung zu tragen. Der Vorsitzende berichtete an Hand einer Präsentation 
von Erfahrungen mit Bürgerkraftwerken und stellte Projekte seines Vereins 
vor (Glück-Auf-Gymnasium Altenberg, Grundschule Altenberg, Feuerwehr-
gerätehaus Schellerhau). Im Anschluss an den Vortrag stand der Vorsitzen-
de den Anwesenden für Fragen zur Verfügung. Der Bürgermeister hielt ab-
schließend fest, dass die Initiative für Bürgerkraftwerke von interessierten 
Leuten ausgehen muss, die sich um mögliche Projekte kümmern. 
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Im Punkt 7 stand eine Informationsvorlage zur Eignung öffentlicher Gebäude 
der Gemeinde für die Installation von Photovoltaikanlagen auf der Tages-
ordnung. Die vorliegende Liste entstand zum einen auf Grund eines Antrags 
eines Gemeinderates und zum anderen aus Initiative der Gemeinde in Zu-
sammenarbeit mit der ENSO. Ein Gemeinderat wertete die nun vorliegende 
Übersicht als einen guten Anfang, über den nun diskutiert werden kann. Er 
bat allerdings um weitere Erläuterungen zu den einzelnen Gebäuden, da er 
die Eignung teilweise anders einschätzt als in der Liste ausgewiesen.
Der Fachbereichsleiter 2 sagte, dass die Begutachtung der kommunalen 
Gebäude durch Vertreter der ENSO vorgenommen wurde. Bei dieser Prü-
fung standen aus Sicht der ENSO naturgemäß wirtschaftliche Interessen 
und somit größere Anlagen im Vordergrund und so wurden die Gebäude 
als dafür nicht geeignet bewertet. Er räumte aber ein, dass für Bürgersolar-
kraftwerke sicher mehr Dächer als durch die ENSO ausgewiesen, geeignet 
sein könnten. Die Anwesenden einigten sich darauf, dass die vorliegende 
Liste hinsichtlich der Eignung für Bürgersolarkraftwerke überarbeitet wer-
den soll.
Im Tagesordnungspunkt 8 wurde die Terminkette zur Einführung der 
Doppik vorgestellt. Ziel ist es, den Haushalt der Gemeinde Bannewitz für 
das Jahr 2013 in doppischer Form am 27. November 2012 zu beschließen. 
Im Tagesordnungspunkt 9 wurde einstimmig der Beschluss zu den Schlüs-
selprodukten getroffen (17 Dafür-Stimmen). Die Kämmerin erläuterte, dass 
Schlüsselprodukte dabei Produkte sind, die für die Gemeinde wesentlich 
sind. Diese müssen mit Leistungszielen und Kennzahlen zur Messung der 
Zielerreichung dargestellt werden. Die vorliegenden Schlüsselprodukte, zu 
denen unter anderem die Grund- und Mittelschulen sowie der Brandschutz 
zählen, wurden auf Grund der Prioritätensetzung in der Gemeinde ausge-
wählt. Die Schlüsselprodukte können jährlich neu ausgewählt werden.
Die Gemeinde Bannewitz hat im Zuge der Einführung des Neuen Kom-
munalen Rechnungswesens (Doppik) erstmalig eine Vermögensrechnung 
(Bilanz) zu erstellen. Diese Eröffnungsbilanz muss örtlich geprüft werden. 
Es wurden 3 Angebote eingeholt und nun beschloss der Gemeinderat ein-
stimmig die Vergabe der Prüfung der Eröffnungsbilanz durch die Firma 
B & P GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, die das günstigste Angebot 
abgegeben hatte (Tagesordnungspunkt 10). 
Im Tagesordnungspunkt 11 präsentierte der Gemeindewehrleiter der Ge-
meinde Bannewitz die 1. Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplans. Er 
wies darauf hin, dass die Feuerwehr eine Pflichtaufgabe der Gemeinde ist 
und er zeigte zu Beginn der Präsentation ein kurzes Video über einen Brand-
verlauf. Er ging auf die Ausgangssituation in der Gemeinde ein und machte 
dann umfangreiche Ausführungen zu den verschiedenen Voraussetzungen, 
Aufgabenfeldern und Problemen der Feuerwehr in der Gemeinde. Zusam-
menfassend hielt der Gemeindewehrleiter fest, dass die Gemeinde eine 
leistungsfähige Feuerwehr besitzt, ein guter Ausbildungsstand der Kame-
raden vorliegt und sich die Gerätehäuser in einem guten Zustand befinden. 
Nach einigen Fragen und einer kurzen Diskussion stimmte der Gemeinderat 
mit 17 Dafürstimmen schließlich der 1. Fortschreibung des Brandschutzbe-
darfsplanes einheitlich zu.
In den Tagesordnungspunkten 12 und 13 wurden jeweils einstimmig 
zum einen der Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Baumaß-
nahme „Straßenbau Gartenstraße - 1. Bauabschnitt“ und zum anderen die 
Auftragsvergabe für die Baumaßnahme „Neubau/Sanierung Schmutz- und 
Regenwasserkanalisation Gartenstraße 1. Bauabschnitt (Los 1) und Stra-
ßenbau (Los 2)“ beschlossen. Das günstigste Angebot hatte die Firma 
Teichmann Bau GmbH abgegeben, die nun den Auftrag in Höhe von ca. 
426 TEUR erhält.
Zudem wurde ein weiterer Auftrag für den Hortneubau in Bannewitz ver-
geben. Die Firma Schreinerei & Metallbau Wagner GmbH wurde mit den 
Innentüren beauftragt. Der Gemeinderat stimmte dieser Auftragsvergabe 
einstimmig zu (17 Dafürstimmen) - Punkt 14 der Tagesordnung.
Einig waren sich die Ratsmitglieder auch zum Kauf eines Teils vom Flur-
stück 777 der Gemarkung Possendorf. Dabei handelt es sich um die Zu-
fahrt zur Kläranlage Eichleite in Possendorf - dieser Weg war bisher durch 
die Gemeinde nur gepachtet worden. Im Sinne einer dauerhaft gesicherten 
Erschließung soll der Weg mit angrenzenden Flächen nun gekauft wer-
den. Der Bürgermeister wurde beauftragt, den Kaufvertrag abzuschließen 
(Tagesordnungspunkt 15.1).
Im Haushalt 2012 wurde eine Neuverschuldung der Gemeinde in Form 
eines kurzfristigen Darlehens mit einer Laufzeit bis 31.12.2014 geplant. Das 
Darlehen in Höhe von 850 TEUR dient der Vorfinanzierung von Investiti-
onsmaßnahmen (Breitbanderschließung, Geräte- und Gemeinschaftshaus 
Feuerwehr Hänichen und Hortneubau Bannewitz), für die die Gemeinde 
Fördermittel erhält, die aber erst in den Folgejahren zur Verfügung stehen. 
Der Rat stimmte dem Beschlussvorschlag einstimmig zu und ermächtigte 
den Bürgermeister zum Abschluss des Darlehensvertrages (Tagesord-
nungspunkt 16).
Nach einigen Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte im letzten Punkt 
der Tagesordnung endete die öffentliche Sitzung um 22.30 Uhr.
Den Wortlaut der gefassten Beschlüsse entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt.
Fachbereich 1




Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, dass die nachfol-
gend aufgeführten Produkte aus dem bereits am 27.09.2011 beschlossenen 
Produktplan (Beschluss-Nr.: 063/11) Schlüsselprodukte werden:
Nr.: Produkt Produktbezeichnung
1 111302 Gebäudemanagement, bebautes und
  unbebautes Grundvermögen. 
  Liegenschaftsverwaltung
2 126001 Brandschutz
3 211101 Grundschulen in öffentlicher Trägerschaft
4 215101 Mittelschulen in öffentlicher Trägerschaft
5 365101 Eigene Einrichtungen (Kita)
6 553001 Friedhofs- und Bestattungswesen
7 611001 Steuern, allgemeine Zuweisungen,
  allgemeine Umlagen







Beschluss zur Vergabe der Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, zur Prüfung der Er-
öffnungsbilanz der Gemeinde Bannewitz zum 01. Januar 2013 die B & P 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, mit Sitz in 01217 Dresden, Max-Lie-
bermann-Straße 4, zu bestellen. Prüfungsbegleitende Beratungsleistungen 
werden zu einem Tagessatz von 800,00 EUR (netto) zzgl. 5 % Nebenkosten 
angeboten. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Vertrag zu einem Preis 







Beschluss der 1. Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes der Gemeinde 
Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die 1. Fortschreibung 
des Brandschutzbedarfsplanes auf Grundlage von § 6 Abs. 1 Nr. 1 Sächs-
BRKG rechtsbereinigt mit Stand 1. Januar 2011 i. V. m. der Empfehlung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zum Brandschutzbedarfsplan vom 







Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Baumaßnahme „Straßen-
bau Gartenstraße - 1. BA“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) für die „Straßen-
bau Gartenstraße - 1.BA“ eine überplanmäßige Ausgabe von 96.611 EUR in 
der Haushaltsstelle 6300.023.9600 - Sanierung Gartenstraße/Südweg.
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Als Deckungsquelle für die überplanmäßige Ausgabe dienen erhöhte Zuwen-
dungen des Freistaates Sachsen aus der Investitionspauschale 2012 sowie 









Beschluss zur Auftragsvergabe für die Baumaßnahme „Neubau/Sanierung 
Schmutz- und Regenwasserkanalisation Gartenstraße 1. BA (Los 1) und Stra-
ßenbau (Los 2)“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von Bau-
leistungen: „Neubau / Sanierung Schmutz- und Regenwasserkanalisation 
Gartenstraße 1. Bauabschnitt (Los 1) und Straßenbau (Los 2)“ an den nach 
öffentlicher Ausschreibung und Submission ermittelten und durch Auswer-
tung bzw. Vergabevorschlag des Planungsbüros empfohlenen, für die Ge-




mit einer Angebotssumme in Höhe von: 
Los 1: 223.021,78 EUR (brutto) 
Los 2: 202.927,01 EUR (brutto)
Gesamt: 425.948,79 EUR (brutto) 








Beschluss zur Auftragsvergabe Neubau Hort Bannewitz, Los 4 b Innentüren
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von Bau-
leistungen zum Neubau Hort Bannewitz - Los 4b Innentüren an den nach 
beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und durch Auswer-
tung bzw. Vergabevorschlag der Arbeitsgemeinschaft Winkler + Reinhardt 
empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter, die Firma
Schreinerei & Metallbau Wagner GmbH
Stollberger Straße 58
09399 Niederwürschnitz







Kauf eines Teils vom Flurstück 777 der Gemarkung Possendorf (Zufahrt Klär-
anlage Eichleite)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Kauf eines Teils 
vom Flurstück 777 der Gemarkung Possendorf (Zufahrt zur Kläranlage Eich-
leite) zu einem Preis in Höhe von 8.544,00 EUR. Die Größe des Flurstückteils 








Beschluss zur Aufnahme eines Kredites
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Aufnahmen eines 
endfälligen Darlehens in Höhe von 850.000 EUR bei der Ostsächsischen Spar-
kasse Dresden zu den nachfolgend angeführten Konditionen:
Valutierung: 02.07.2012
Zinsbindung: 30.11.2014
Zinssatz (nom./eff.) 0,91 % p. a./0,91 p. a.
Zinszahlungen: monatlich zum 30.
Zinsmethode: 30/360










Aufgrund notwendiger redaktioneller Änderungen gegenüber der 
Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 6/12 vom 16. März 2012 wird 
nachfolgend die Geschäftsordnung für den Gemeinderat und die 
Ausschüsse der Gemeinde Bannewitz nochmals abgedruckt.
Geschäftsordnung für  
Gemeinderat und Ausschüsse der 
Gemeinde Bannewitz
Aufgrund von § 38 Absatz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 
(SächsGVBl. S.55, ber. S. 159), in gültiger Fassung hat der Gemeinderat 
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(1) Die Gemeinderäte können sich zu Fraktionen zusammenschließen. Diese 
sind Organteile des Gemeinderates. Fraktionen sind auf Dauer angelegte 
Zusammenschlüsse von mindestens 2 Gemeinderäten, zwischen denen eine 
grundsätzliche politische Übereinstimmung besteht. Ein Gemeinderat kann 
nur einer Fraktion angehören.
(2) Die Bildung, Veränderung und Auflösung einer Fraktion, ihre Bezeich-
nung, der Name des Vorsitzenden, des Stellvertreters sowie die Namen der 
Mitglieder sind dem Bürgermeister schriftlich mitzuteilen. Der Mitteilung 
ist eine Mehrfertigung der Fraktionsvereinbarung beizufügen. Sofern die 
Mitglieder einer Fraktion nicht auf Grundlage desselben Wahlvorschlages 
in den Gemeinderat gewählt worden sind und die Fraktionsvereinbarung 
darüber keine Angaben enthält, ist der Mitteilung an den Bürgermeister 
zusätzlich eine von allen Mitgliedern des Zusammenschlusses unterzeichne-
te Erklärung über die gemeinsam angestrebten kommunalpolitischen Ziele 
beizufügen.
(3) Die Fraktionen können die Rechte ausüben, die von einzelnen Gemein-
deräten oder von Gruppen von Gemeinderäten nach der SächsGemO aus-
geübt werden können. Bei der Wahrnehmung von Antragsrechten muss die 
Fraktionsstärke das von der SächsGemO jeweils bestimmte Quorum erfüllen.
II. Rechte und Pflichten der Gemeinderäte
§ 3 
Rechtsstellung der Gemeinderäte
(1) Die Gemeinderäte üben ihr Mandat ehrenamtlich aus. Der Bürgermeister 
verpflichtet die Gemeinderäte in der ersten Sitzung öffentlich auf die gewis-
senhafte Erfüllung ihrer Pflichten.
(2) Die Gemeinderäte üben ihr Mandat nach dem Gesetz und ihrer freien, 
dem Gemeinwohl verpflichteten Überzeugung aus. An Verpflichtungen und 
Aufträge, durch die diese Freiheit beschränkt wird, sind sie nicht gebunden.
§ 4 
Informations- und Anfragerecht
(1) Ein Viertel der Gemeinderäte kann in allen Angelegenheiten der Ge-
meinde verlangen, dass der Bürgermeister den Gemeinderat informiert und 
diesem oder einem von ihm bestellten Ausschuss Akteneinsicht gewährt. 
In dem Ausschuss muss mindestens einer der Antragsteller vertreten sein.
(2) Jeder Gemeinderat kann an den Bürgermeister schriftliche oder in einer Sit-
zung des Gemeinderates mündliche Anfragen über einzelne Angelegenheiten 
der Gemeinde richten. Eine Aussprache über Anfragen findet nicht statt.
(3) Schriftliche Anfragen sind mindestens fünf Werktage vor Beginn der 
nächstfolgenden Sitzung des Gemeinderates dem Bürgermeister zuzulei-
ten. Die Beantwortung hat schriftlich zu erfolgen, wenn der Fragesteller 
es verlangt.
(4) Mündliche Anfragen können nach Erledigung der Tagesordnung der 
Sitzung des Gemeinderates an den Bürgermeister gerichtet werden. Die 
Anfragen dürfen sich nicht auf Verhandlungsgegenstände der betreffenden 
Sitzung des Gemeinderates beziehen. Sie müssen kurz gefasst sein und eine 
kurze Beantwortung ermöglichen. Der Fragesteller darf jeweils nur eine 
Zusatzfrage stellen. Ist eine sofortige Beantwortung nicht möglich, kann 
der Fragesteller auf eine Beantwortung in der nächsten Sitzung des Ge-
meinderates oder auf eine schriftliche Beantwortung verwiesen werden. Die 
Beantwortung von Fragen hat innerhalb angemessener Frist zu erfolgen.
(5) Das Informations- und Akteneinsichtsrecht ist durch die Rechte Dritter 
begrenzt und darf nicht rechtsmissbräuchlich ausgeübt werden. Geheim zu 
haltende Angelegenheiten nach § 53 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO dürfen 
nicht Gegenstand des Informations- und Akteneinsichtsrechts sein. Anfra-
gen nach Absatz 2 dürfen ferner zurückgewiesen werden, wenn
a. sie nicht den Bestimmungen der Absätze 2 bis 4 entsprechen,
b. die begehrte Auskunft demselben oder einem anderen Fragesteller 
innerhalb der letzten sechs Monate bereits erteilt wurde und sich die 
Sach- und Rechtslage in dieser Zeit nicht geändert hat,




(1) Die Gemeinderäte müssen die ihnen übertragenen Aufgaben uneigennützig 
und verantwortungsbewusst erfüllen. Die Gemeinderäte haben eine besondere 
Treuepflicht gegenüber der Gemeinde. Gemeinderäte und Ortschaftsräte dür-
fen Ansprüche und Interessen eines anderen gegen die Gemeinde nicht geltend 
machen, soweit sie nicht als gesetzliche Vertreter handeln.
(2) Die Gemeinderäte sind zur Verschwiegenheit über alle Angelegenheiten 
verpflichtet, deren Geheimhaltung gesetzlich vorgeschrieben, besonders 
angeordnet oder ihrer Natur nach erforderlich ist. Sie dürfen die Kenntnis 
von geheim zuhaltenden Angelegenheiten nicht unbefugt verwerten. Diese 
Verpflichtungen bestehen auch nach Beendigung der ehrenamtlichen Tätig-
keit fort. Die Geheimhaltung kann nur aus Gründen des öffentlichen Wohls 
oder zum Schutz berechtigter Interessen Einzelner angeordnet werden.
III. Geschäftsführung des Gemeinderates
1. Vorbereitung der Sitzungen des Gemeinderates
§ 6 
Einberufung der Sitzung
(1) Der Gemeinderat beschließt über Ort und Zeit seiner regelmäßigen Sit-
zungen.
(2) Der Bürgermeister beruft den Gemeinderat schriftlich mit angemessener 
Frist, in der Regel mindestens sechs volle Tage vor dem Sitzungstag, ein und 
teilt rechtzeitig die Verhandlungsgegenstände mit; dabei sind die für die Be-
ratung erforderlichen Unterlagen beizufügen, soweit nicht das öffentliche 
Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner entgegenstehen. Der Gemein-
derat ist einzuberufen, wenn es die Geschäftslage erfordert; er soll jedoch 
in der Regel einmal im Monat einberufen werden.
(3) Der Gemeinderat ist unverzüglich einzuberufen, wenn es ein Viertel der 
Gemeinderäte unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes beantragt. 
Absatz 2 Satz 1 gilt entsprechend.
(4) In Eilfällen kann der Gemeinderat ohne Frist, formlos und nur unter An-
gabe der Verhandlungsgegenstände einberufen werden.
§ 7 
Aufstellung der Tagesordnung
(1) Der Bürgermeister stellt die Tagesordnung in eigener Verantwortung 
auf.
(2) Auf Antrag von mindestens einem Fünftel der Gemeinderäte ist ein Ver-
handlungsgegenstand auf die Tagesordnung spätestens der übernächsten 
Sitzung des Gemeinderats zu setzen, wenn der Gemeinderat den gleichen 
Verhandlungsgegenstand nicht innerhalb der letzten sechs Monate bereits 
behandelt hat oder wenn sich seit der Behandlung die Sach- oder Rechtsla-
ge wesentlich geändert hat. Die Verhandlungsgegenstände müssen in die 
Zuständigkeit des Gemeinderates fallen.
(3) Auf Beschluss des Ortschaftsrates ist ein Verhandlungsgegenstand, der 
in die Zuständigkeit des Ortschaftsrates fällt, auf die Tagesordnung spä-
testens der übernächsten Sitzung des Gemeinderates zu setzen, wenn der 
Gemeinderat den gleichen Verhandlungsgegenstand nicht innerhalb der 
letzten sechs Monate bereits behandelt hat, oder wenn sich seit der Be-
handlung die Sach- oder Rechtslage wesentlich geändert hat.
(4) Der Bürgermeister legt die Reihenfolge der einzelnen Verhandlungs-
gegenstände fest und bestimmt unter Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften, welche Verhandlungsgegenstände in nichtöffentlicher Sitzung 
behandelt werden sollen.
(5) Der Bürgermeister ist berechtigt, bis zum Eintritt in die Sitzung Verhand-
lungsgegenstände von der Tagesordnung abzusetzen, sofern es sich nicht 




Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen sind vom Bürgermei-
ster unter Einhaltung einer Frist von drei Tagen ortsüblich bekanntzugeben. 
Dies gilt nicht bei der Einberufung des Gemeinderates in Eilfällen.
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2. Durchführung der Sitzungen des Gemeinderates
§ 9 
Teilnahmepflicht
Die Gemeinderäte sind verpflichtet an den Sitzungen teilzunehmen. Im Falle 
der Verhinderung aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen ist dies unter 
Angabe des Grundes unverzüglich, spätestens jedoch zu Beginn der Sit-
zung, dem Bürgermeister mitzuteilen. Diese Mitteilungspflicht besteht auch 
für den Fall, dass ein Gemeinderat die Sitzung vorzeitig verlassen muss.
§ 10 
Öffentlichkeit der Sitzungen
(1) Die Sitzungen des Gemeinderates sind öffentlich, sofern nicht das öffent-
liche Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner eine nichtöffentliche Ver-
handlung erfordern. Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates hat 
jeder Zutritt, soweit es die räumlichen Möglichkeiten gestatten.
(2) Während der öffentlichen Sitzung sind Ton- und Bildaufzeichnungen, die 
nicht zum Zwecke der Erstellung der Niederschrift nach § 40 SächsGemO ange-
fertigt werden, nur mit schriftlicher Genehmigung des Bürgermeisters zulässig.
(3) Über Anträge aus der Mitte des Gemeinderates, einen Verhandlungsge-
genstand entgegen der Tagesordnung in öffentlicher oder nichtöffentlicher 
Sitzung zu behandeln, wird in nichtöffentlicher Sitzung beraten und entschie-
den. Beschließt der Gemeinderat, einen Verhandlungsgegenstand in öffent-
licher Sitzung zu behandeln, so hat der Bürgermeister diesen auf die Tages-
ordnung der nächsten Sitzung des Gemeinderates zu setzen.
(4) In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse sind in öffentlicher Sit-
zung bekanntzugeben, sofern nicht das öffentliche Wohl oder berechtigte 
Interessen Einzelner entgegenstehen.
(5) Die Gemeinderäte und der Bürgermeister sind zur Verschwiegenheit über 
alle in nichtöffentlicher Sitzung behandelten Angelegenheiten so lange ver-
pflichtet, bis der Gemeinderat im Einvernehmen mit dem Bürgermeister die 
Verschwiegenheitspflicht aufhebt; dies gilt nicht für Beschlüsse, die nach Ab-
satz 4 bekanntgegeben worden sind.
§ 11 
Sitzordnung
Die Gemeinderäte sitzen nach ihrer Fraktionszugehörigkeit bzw. ihrer Zuge-
hörigkeit zur Partei bzw. Wählervereinigung. Der Bürgermeister bestimmt 




(1) Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bürgermeister. Er eröffnet und 
schließt die Sitzungen und leitet die Verhandlung des Gemeinderates. Der 
Bürgermeister kann die Verhandlungsleitung an einen Gemeinderat abgeben.
(2) Bei tatsächlicher oder rechtlicher Verhinderung des Bürgermeisters über-
nimmt sein Stellvertreter den Vorsitz. Sind mehrere Stellvertreter bestellt, so 
sind sie in der gemäß § 54 Absatz 1 SächsGemO festgelegten Reihenfolge 
zur Stellvertretung berufen. Sind alle bestellten Stellvertreter vorzeitig ausge-
schieden oder sind im Falle der Verhinderung des Bürgermeisters auch sämt-
liche Stellvertreter verhindert, hat der Gemeinderat unverzüglich einen oder 
mehrere Stellvertreter neu oder auf die Dauer der Verhinderung zusätzlich zu 
bestellen. Bis zu dieser Bestellung nimmt das an Lebensjahren älteste, nicht 




(1) Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Bürgermeister die ordnungsge-
mäße Einberufung sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest und 
lässt dies in der Niederschrift vermerken.
(2) Der Gemeinderat ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte aller Mit-
glieder anwesend und stimmberechtigt ist. Bei Befangenheit von mehr als der 
Hälfte aller Mitglieder ist der Gemeinderat beschlussfähig, wenn mindestens 
ein Viertel aller Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist.
(3) Ist der Gemeinderat nicht beschlussfähig, muss eine zweite Sitzung statt-
finden, in der er beschlussfähig ist, wenn mindestens drei Mitglieder anwe-
send und stimmberechtigt sind; bei der Einberufung der zweiten Sitzung ist 
hierauf hinzuweisen. Die zweite Sitzung entfällt, wenn weniger als drei Mit-
glieder stimmberechtigt sind.
(4) Ist der Gemeinderat wegen Befangenheit von Mitgliedern nicht beschluss-
fähig, entscheidet der Bürgermeister an seiner Stelle nach Anhörung der nicht 
befangenen Gemeinderäte. Sind auch der Bürgermeister und sein(e) Stellver-
treter befangen, kann der Gemeinderat ein stimmberechtigtes Mitglied für 
die Entscheidung zum Stellvertreter des Bürgermeisters bestellen. Wird kein 
stimmberechtigtes Mitglied zum Stellvertreter des Bürgermeisters bestellt, 
schließt der Bürgermeister den Tagesordnungspunkt und unterrichtet die 
Rechtsaufsichtsbehörde.
§ 14 
Befangenheit von Mitgliedern des Gemeinderates
(1) Ein Mitglied des Gemeinderates, bei dem ein Tatbestand vorliegt, der 
Befangenheit nach § 20 Abs. 1 SächsGemO zur Folge haben kann, hat dies 
vor Beginn der Beratung dieser Angelegenheit dem Bürgermeister mitzutei-
len. Wer im Sinne des § 20 SächsGemO befangen ist, darf weder beratend 
noch entscheidend in der Angelegenheit mitwirken und muss die Sitzung 
verlassen. Ist die Sitzung öffentlich, darf der befangene Gemeinderat als 
Zuhörer im Zuhörerbereich anwesend sein.
(2) Ob ein Ausschließungsgrund in der Person eines Mitgliedes des Gemein-
derates vorliegt, entscheidet im Zweifelsfall der Gemeinderat und zwar in 
Abwesenheit des Betroffenen.
§ 15 
Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderates
(1) Der Gemeinderat kann sachkundige Einwohner und Sachverständige zur 
Beratung einzelner Angelegenheiten hinzuziehen. Die Ortsvorsteher kön-
nen an den Sitzungen des Gemeinderates mit beratender Stimme teilneh-
men. An der Beschlussfassung der Angelegenheit dürfen sich die Geladenen 
nicht beteiligen.
(2) Bei der Vorbereitung wichtiger Entscheidungen kann der Gemeinderat 
betroffenen Personen und Personengruppen Gelegenheit geben, ihre Auf-
fassung vorzutragen (Anhörung), soweit nicht die Anhörung bereits gesetz-
lich vorgeschrieben ist. An der Beratung und Beschlussfassung dürfen sich 
die Geladenen nicht beteiligen.
(3) Der Gemeinderat kann bei öffentlichen Sitzungen Einwohnern und 
den ihnen nach § 10 Absatz 3 SächsGemO gleichgestellten Personen so-
wie Vertretern von Bürgerinitiativen die Möglichkeit einräumen, Fragen zu 
Gemeindeangelegenheiten zu stellen oder Anregungen und Vorschläge zu 
unterbreiten (Fragestunde). Zu den Fragen nimmt der Bürgermeister oder 
ein vom ihm Beauftragter Stellung. Ist eine sofortige Beantwortung nicht 
möglich, so kann der Fragesteller auf die schriftliche Beantwortung ver-
wiesen werden. Melden sich mehrere Fragesteller gleichzeitig, so bestimmt 
der Bürgermeister die Reihenfolge der Wortmeldungen. Jeder Fragesteller 
ist berechtigt, höchstens eine Zusatzfrage zu stellen. Eine Beratung findet 
nicht statt.
(4) Der Bürgermeister kann den Vortrag in den Sitzungen des Gemeinde-
rates einem Bediensteten der Gemeinde übertragen; auf Verlangen des 
Gemeinderates muss er einen solchen zu sachverständigen Auskünften 
hinzuziehen.
§ 16 
Änderung und Erweiterung der Tagesordnung
(1) Der Gemeinderat kann vor Eintritt in die Tagesordnung beschließen,
a. die Reihenfolge der Verhandlungsgegenstände zu ändern,
b. Verhandlungsgegenstände zu teilen oder miteinander zu verbinden,
c. die Beratung eines in öffentlicher Sitzung vorgesehenen Verhandlungs-
gegenstandes in die nichtöffentliche Sitzung zu verweisen, wenn dies 
das öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner im Sinne des 
§ 37 Absatz 1 Satz 1 SächsGemO erfordern.
(2) Die Erweiterung der Tagesordnung einer nicht öffentlichen Sitzung 
durch den Bürgermeister ist zulässig, wenn dem alle Gemeinderäte zustim-
men. Die Erweiterung ist in die Niederschrift aufzunehmen.
§ 17 
Redeordnung
(1) Der Bürgermeister ruft jeden Punkt der Tagesordnung nach der vorge-
sehenen oder beschlossenen Reihenfolge unter Bezeichnung des Verhand-
lungsgegenstandes auf und stellt die Angelegenheit zur Beratung. Wird 
eine Angelegenheit beraten, die auf Antrag von mindestens einem Fünftel 
der Gemeinderäte auf die Tagesordnung gesetzt wurde, ist zunächst den 
Antragstellern Gelegenheit zu geben, ihren Antrag zu begründen. 
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Im Übrigen erhält, soweit eine Berichterstattung vorgesehen ist, zunächst 
der Berichterstatter das Wort.
(2) Wer das Wort ergreifen will, hat sich durch Handheben zu melden. Mel-
den sich mehrere Mitglieder des Gemeinderates gleichzeitig, so bestimmt 
der Bürgermeister die Reihenfolge der Wortmeldungen. Ein Teilnehmer der 
Beratung darf das Wort erst dann ergreifen, wenn es ihm vom Bürgermei-
ster erteilt wird.
(3) Außerhalb der Reihenfolge erhält das Wort, wer Anträge zur Geschäfts-
ordnung stellen will.
(4) Der Bürgermeister kann nach jedem Redner das Wort ergreifen; er kann 
ebenso dem Vortragenden, zugezogenen sachkundigen Einwohnern, Ge-
meindebediensteten oder Sachverständigen jederzeit das Wort erteilen 
oder sie zur Stellungnahme auffordern.
(5) Die Redezeit beträgt im Regelfall höchstens fünf Minuten. Sie kann 
durch Beschluss des Gemeinderates verlängert oder verkürzt werden. Ein 
Mitglied des Gemeinderates darf höchstens zweimal zum selben Verhand-




(1) Anträge zur Geschäftsordnung können jederzeit von jedem Mitglied des 
Gemeinderates gestellt werden. Dazu gehören insbesondere folgende An-
träge:
a. auf Schluss der Beratung,
b. auf Schluss der Rednerliste,
c. auf Verweisung an einen Ausschuss oder an den Bürgermeister,
d. auf Vertagung,
e. auf Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung,
f. auf Ausschluss oder Wiederherstellung der Öffentlichkeit,
g. auf namentliche oder geheime Abstimmung,
h. auf Absetzung einer Angelegenheit von der Tagesordnung.
(2) Anträge zur Geschäftsordnung unterbrechen die Sachberatung. Außer 
dem Antragsteller und dem Bürgermeister enthält je ein Redner der Frakti-
onen und die keiner Fraktion angehörenden Gemeinderäte Gelegenheit, zu 
dem Geschäftsordnungsantrag zu sprechen.
(3) Über Anträge zur Geschäftsordnung hat der Gemeinderat gesondert 
vorab zu entscheiden. Werden mehrere Anträge zur Geschäftsordnung 
gleichzeitig gestellt, so ist über den jeweils weitest gehenden Antrag zuerst 
abzustimmen. In Zweifelsfällen bestimmt der Bürgermeister die Reihenfol-
ge der Abstimmungen.
(4) Ein Antrag auf Schluss der Beratung oder auf Schluss der Rednerliste 
darf erst gestellt werden, wenn jede Fraktion und die keiner Fraktion ange-
hörenden Gemeinderäte Gelegenheit hatten, einmal das Wort zu nehmen. 
Wird ein Antrag auf Schluss der Beratung angenommen, ist die Beratung 
abzubrechen und der Beschluss zu fassen. Wird ein Antrag auf Schluss der 
Rednerliste angenommen, dürfen nur noch diejenigen Gemeinderäte zur 




(1) Jedes Mitglied des Gemeinderates ist berechtigt, zu jedem Verhand-
lungsgegenstand Anträge zu stellen, um eine Entscheidung in der Sache 
herbeizuführen (Sachanträge). Sie sind vor Abschluss der Beratung über 
diesen Verhandlungsgegenstand zu stellen und müssen einen abstim-
mungsfähigen Beschlussentwurf enthalten. Dies gilt auch für Zusatz- und 
Änderungsanträge. § 18 Absatz 3 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.
(2) Anträge, deren Annahme das Vermögen, den Schuldenstand oder den 
Haushalt der Gemeinde nicht unerheblich beeinflussen (Finanzanträge), 
insbesondere Änderungen der Ausgaben/Aufwendungen und Einnahmen/
Erträge gegenüber dem Haushaltsplan zur Folge haben, müssen mit einem 




(1) Der Gemeinderat beschließt durch Abstimmungen und Wahlen. Der 
Bürgermeister ist stimmberechtigt, sofern die SächsGemO nichts Abwei-
chendes regelt.
(2) Der Bürgermeister hat sich vor jeder Beschlussfassung über jeden 




(1) Der Gemeinderat stimmt in der Regel offen ab. Die Abstimmung erfolgt 
durch Handzeichen, soweit nicht der Gemeinderat im Einzelfall etwas an-
deres beschließt.
(2) Aus wichtigem Grund kann der Gemeinderat geheime Abstimmung be-
schließen. Geheime Abstimmungen werden durch Abgabe von Stimmzet-
teln durchgeführt.
(3) Der Gemeinderat hat namentlich abzustimmen, wenn es ein Fünftel der 
Mitglieder des Gemeinderates beantragt. Bei namentlicher Abstimmung ist 
die Stimmabgabe jedes einzelnen Mitgliedes des Gemeinderates in der Nie-
derschrift zu vermerken. Wird zum selben Verhandlungsgegenstand sowohl 
ein Antrag auf namentliche als auch auf geheime Abstimmung gestellt, so 
hat der Antrag auf geheime Abstimmung Vorrang.
(4) Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmen-
gleichheit ist der Antrag abgelehnt. Stimmenthaltungen werden bei der 
Ermittlung der Stimmenmehrheit nicht berücksichtigt.
(5) Das Abstimmungsergebnis wird vom Bürgermeister bekanntgegeben 
und in der Niederschrift festgehalten.
(6) Über Gegenstände einfacher Art kann der Gemeinderat im Wege der 
Offenlegung oder im schriftlichen Verfahren beschließen. Der damit ver-




(1) Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln vorgenommen; es kann of-
fen gewählt werden, wenn kein Mitglied widerspricht. Gewählt ist, wer die 
Mehrheit der Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten erhalten hat. 
Wird eine solche Mehrheit bei der Wahl nicht erreicht, findet zwischen den 
beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen Stichwahl statt, bei der die 
einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen entscheidet. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet das Los. Steht nur ein Bewerber zur Wahl, findet im 
Fall des Satzes 3 ein zweiter Wahlgang statt, bei dem die einfache Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen ausreicht.
(2) Die Stimmzettel sind vom Bürgermeister bereitzuhalten. Jeder Bewerber 
wird auf dem Stimmzettel namentlich benannt und erhält ein abgegrenztes 
Feld gleicher Größe. Der Stimmzettel muss so beschaffen sein, dass nach 
Kennzeichnung und Faltung die Stimmabgabe nicht erkennbar ist. Werden 
mehrere Wahlen in derselben Sitzung des Gemeinderates durchgeführt, müs-
sen sich die Farben der Stimmzettel deutlich voneinander unterscheiden.
(3) Die Stimmzettel sind von den stimmberechtigten Mitgliedern des Ge-
meinderates zweifelsfrei zu kennzeichnen. Unbeschriftete Stimmzettel gel-
ten als Stimmenthaltung. Stimmzettel, auf den „ja“ oder „nein“ vermerkt 
ist, sind ungültig, es sei denn, dass nur eine Person zur Wahl ansteht.
(4) Der Bürgermeister ermittelt unter Mithilfe eines vom Gemeinderat be-
stellten Mitgliedes oder eines Gemeindebediensteten das Wahlergebnis 
und gibt es dem Gemeinderat bekannt.
(5) Ist das Los zu ziehen, so hat der Gemeinderat hierfür ein Mitglied zu 
bestimmen. Der Bürgermeister oder in seinem Auftrag ein Gemeindebe-
diensteter stellt in Abwesenheit des zur Losziehung bestimmten Mitglied 
des Gemeinderates die Lose her. Der Hergang der Losziehung ist in der 
Niederschrift zu vermerken.
§ 23 
Ordnungsgewalt und Hausrecht des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister übt die Ordnungsgewalt und das Hausrecht aus. 
Seiner Ordnungsgewalt und seinem Hausrecht unterliegen alle Personen, 
die sich während einer Sitzung des Gemeinderates im Beratungsraum auf-
halten. Wer sich als Zuhörer ungebührlich benimmt oder sonst die Würde 
der Versammlung verletzt, kann vom Bürgermeister zur Ordnung gerufen 
und aus dem Sitzungssaal gewiesen werden, wenn die Ordnung auf andere 
Weise nicht wiederhergestellt werden kann.
(2) Entsteht während der Sitzung des Gemeinderates unter den Zuhörern 
störende Unruhe, so kann der Bürgermeister nach vorheriger Abmahnung 
den für die Zuhörer bestimmten Teil des Beratungsraumes räumen lassen, 
wenn die störende Unruhe auf andere Weise nicht zu beseitigen ist.
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§ 24 
Ordnungsruf und Wortentziehung
(1) Redner, die vom Thema abschweifen, kann der Bürgermeister zur Sache 
rufen.
(2) Redner, die ohne Worterteilung das Wort an sich reißen oder die vorge-
schriebene bzw. die vom Gemeinderat beschlossene Redezeit trotz entspre-
chender Abmahnung überschreiten, kann der Bürgermeister zur Ordnung 
rufen.
(3) Hat ein Redner bereits zweimal einen Ruf zur Sache (Absatz 1) oder einen 
Ordnungsruf (Absatz 2) erhalten, so kann der Bürgermeister ihm das Wort 
entziehen, wenn der Redner Anlass zu weiteren Ordnungsmaßnahmen gibt. 
Einem Redner, dem das Wort entzogen ist, darf es in der derselben Sitzung 
zu dem betreffenden Verhandlungsgegenstand nicht wieder erteilt werden.
§ 25 
Ausschluss aus der Sitzung, Entzug  
der Sitzungsentschädigung
Bei grobem Verstoß gegen die Ordnung kann ein Mitglied des Gemeinde-
rates vom Bürgermeister aus dem Beratungsraum verwiesen werden. Mit 
dem Ausschluss aus der Sitzung ist der Verlust des Anspruchs auf die auf 
den Sitzungstag entfallende Entschädigung verbunden. Satz 1 gilt entspre-
chend für andere Personen, die gemäß § 15 an den Sitzungen des Gemein-
derates teilnehmen.
3. Niederschrift über die Sitzungen des Gemeinderates, 
Unterrichtung der Öffentlichkeit
§ 26 
Niederschrift über die Sitzungen des Gemeinderates
(1) Über den wesentlichen Inhalt der Verhandlungen des Gemeinderates ist 
eine Niederschrift zu fertigen. Sie muss insbesondere enthalten:
a. den Namen des Vorsitzenden,
b. die Zahl der anwesenden und die Namen der abwesenden Gemeinderä-
te unter Angabe des Grundes der Abwesenheit,
c. die Gegenstände der Verhandlung,
d. die Anträge zur Sache und zur Geschäftsordnung,
e. die Abstimmungs- und Wahlergebnisse und 
f. den Wortlaut der vom Gemeinderat gefassten Beschlüsse.
(2) Die Niederschrift soll eine gedrängte Wiedergabe des Verhandlungs-
verlaufs enthalten. Der Vorsitzende und jedes Mitglied des Gemeinderates 
können verlangen, dass ihre Erklärung oder Abstimmung in der Nieder-
schrift festgehalten wird.
(3) Die Niederschrift wird vom Schriftführer geführt, der vom Bürgermeister 
bestimmt wird. Der Bürgermeister kann einen Gemeindebediensteten oder 
ein Mitglied des Gemeinderates damit beauftragen.
(4) Zur Gewährleistung der inhaltlichen und vollständigen Niederschrift er-
folgt für jede Sitzung ein Tonbandmitschnitt, der nach Unterzeichnung der 
Protokolle grundsätzlich gelöscht wird.
(5) Die Niederschrift ist innerhalb eines Monats, in der Regel jedoch spätes-
tens zur nächsten Sitzung dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen. Über 
die gegen die Niederschrift vorgebrachten Einwendungen entscheidet der 
Gemeinderat.
(6) Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden, von zwei Gemeinderäten, die an 
der Sitzung teilgenommen haben, und vom Schriftführer zu unterzeichnen. 
Verweigert einer der Genannten die Unterschrift, so ist dies in der Nieder-
schrift zu vermerken.
(7) Die Einsichtnahme in die Niederschriften über die öffentlichen Sitzungen 
ist allen Einwohnern der Gemeinde gestattet. Mehrfertigungen von Nieder-
schriften über nichtöffentliche Sitzungen dürfen weder den Mitgliedern des 
Gemeinderates noch sonstigen Personen ausgehändigt werden.
§ 27 
Unterrichtung der Öffentlichkeit
(1) Über den wesentlichen Inhalt der vom Gemeinderat gefassten Beschlüs-
se ist die Öffentlichkeit in geeigneter Weise zu unterrichten. Die Unterrich-
tung ist Sache des Bürgermeisters, der auch darüber entscheidet, in welcher 
Weise die Unterrichtung zu erfolgen hat.
(2) Die Unterrichtung nach Absatz 1 gilt auch für Beschlüsse des Gemeinde-
rates, die in nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden, sofern sie in öffent-
licher Sitzung bekanntgegeben worden sind.
IV. Geschäftsordnung der Ausschüsse
§ 28 
Beschließende Ausschüsse
Auf das Verfahren der beschließenden Ausschüsse sind die Bestimmungen 
dieser Geschäftsordnung über die Geschäftsführung des Gemeinderates 
(§§ 6 bis 27) sinngemäß anzuwenden.
§ 29 
Beratende Ausschüsse
(1) Auf das Verfahren beratender Ausschüsse sind die Bestimmungen dieser 
Geschäftsordnung über die Geschäftsführung des Gemeinderates (§§ 6 bis 
27) sinngemäß anzuwenden, soweit nicht die folgenden Absätze abwei-
chende Regelungen enthalten.
(2) Die Sitzungen der beratenden Ausschüsse sind nichtöffentlich; die in 
§ 8 vorgeschriebene ortsübliche Bekanntgabe entfällt. § 27 dieser Ge-




Jedem Mitglied des Gemeinderates und der Ausschüsse ist eine Ausferti-
gung dieser Geschäftsordnung auszuhändigen. Wird die Geschäftsordnung 




Diese Geschäftsordnung tritt mit dem Tage nach der Beschlussfassung 
durch den Gemeinderat in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Geschäfts-
ordnung vom 27. Mai 2008 außer Kraft.
Bannewitz, 6. Juli 2012
Nichtöffentliche Beschlüsse  
des Verwaltungsausschusses  
vom 12.06.2012
Beschluss-Nr. 004/12-VA
Beschluss zum Antrag eines Antragstellers auf Ratenzahlung der Gewer-
besteuer 2010
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Raten-
zahlung der Gewerbesteuerforderung für 2010 in Höhe von 2.615,90 EUR 
zu Gunsten des Antragstellers. Die Zahlung wird in zwei gleichen Raten zu 
je 1.307,95 EUR gewährt. Die Ratenzahlung beginnt am 02.07.2012 und 
endet am 01.10.2012. Die errechneten Zinsen in Höhe von 32,00 EUR wer-







Beschluss zum Antrag eines Antragstellers auf Ratenzahlung der Gewer-
besteuer 2010
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Raten-
zahlung der Gewerbesteuerforderung 2010 in Höhe von 3.145,00 EUR zu 
Gunsten des Antragstellers. Die Ratenzahlung wird in 5 gleichen Raten zu 
je 500,00 EUR und eine bereits eingezahlte Rate in Höhe von 645,00 EUR 
gewährt. Die errechneten Zinsen in Höhe von 37,00 EUR werden mit der 
letzten Rate fällig. Die erste Rate wurde bereits zum 31.05.2012 beglichen.
Fröse
Bürgermeister









Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 15. August 2012 
folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden:
· Grundsteuer A Rate 3. Quartal 2012
· Grundsteuer B Rate 3. Quartal 2012
· Vorauszahlungen Gewerbesteuer 3. Quartal 2012
 
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Aktenzeichens (Nr./Az. - 
oben rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto erbeten:
Konto: 3 052 000 186 Ostsächsische Sparkasse Dresden
BLZ: 850 503 00
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemeindekas-
se im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Erdgeschoss Zimmer 102, 01728 
Bannewitz geleistet werden:
Dienstag  von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
 
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhalten. Da-
durch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säumniszuschlägen ver-
mieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu angehalten, die ausste-
henden Beträge anzumahnen und bei weiterem Verzug die Vollstreckung 
zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschriftverfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bankverbindungen teilen Sie uns 
bitte unter Angabe des Personenkontos rechtzeitig mit.
Bannewitz, 06. Juli 2012
gez. Eichler
Kämmerin
Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG 
der Gemeinde Bannewitz für das Jahr 2011
1. Kindertageseinrichtungen 
1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Be-
triebskosten
 Betriebskosten je Platz
 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in EUR in EUR in EUR
________________________________________________________
erforderliche 
Personalkosten 621,77 286,97 167,88
erforderliche 
Sachkosten 214,51   99,01   57,92
erforderliche
Betriebskosten 836,28 385,98 225,80
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten.
(z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 h).
1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in EUR in EUR in EUR________________________________________________________
Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag
(ungekürzt) 181,27 110,27   64,51
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger) 505,01 125,71   61,29
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat
 Aufwendungen
 in EUR________________________________________________________
Abschreibungen    516,66
Zinsen    750,64
Miete    365,00
Gesamt 1.632,30
1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in EUR in EUR in EUR________________________________________________________
Gesamt 6,37 2,94 1,91
2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 
2.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat 
     Kindertagespflege 9 h
     in EUR
________________________________________________________
Erstattung der angemessenen Kosten für 
den Sachaufwand und eines angemessenen 
Beitrages zur Anerkennung der 
Förderleistungen der Tagespflegeperson 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII) 464,00
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für 
Beiträge zur Unfallversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)   1,63
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für 
Beiträge zur Alterssicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)  31,75
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für 
Aufwendungen zur Kranken- und 
Pflegeversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)  16,05
= Aufwendungsersatz  513,43
2.2. Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat





Entsprechend der 2. Änderungssatzung über die Erhebung von El-
ternbeiträgen vom 16. 12. 2009 wird aus dieser Abrechnung keine 
Veränderung der Elternbeiträge resultieren. 
„Bannewitzer Amtsblatt“
Das Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz erscheint zweimal monatlich und wird 
kostenlos an alle Haushalte verteilt.
- Herausgeber, Redaktion: Gemeinde Bannewitz, Possendorf, Schulstr. 6, 
01728 Bannewitz, Tel. 03 52 06/20 40, 
 Fax: 03 52 06/2 04 35, (E-Mail) amtsblatt @ bannewitz.de
- Verantwortlich für den amtlichen Teil und die weiteren Veröffent lichungen 
der Gemeindeverwaltung: Bürgermeister Christoph Fröse
- Verlag, Satz,  Anzeigen, Druck: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: 0 35 35/48 9 - 0, 
 Telefax: 0 35 35/48 91 15, Fax-Redaktion: 0 35 35/48 91 55
- Verlagsleiter Ralf Wirz
- Anzeigenannahme/Beilagen:
 Herr Lemke, Telefon: 01 72/3 51 14 28 oder 03 51/4 72 49 09, 
 Telefax: 03 51/4 72 49 49, E-Mail: lemkedresden@web.de
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Der Nachdruck von einzelnen Beiträgen ist nur mit Genehmigung des Heraus-
gebers gestattet. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten 
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigen-
preisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder ande-
rer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. 
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Wichtige Information
Infos aus dem Rathaus
Vollsperrung der 
Poisentalstraße 
Die Firma STRABAG 
führt zurzeit im Auf-
trag des Landesamtes für Stra-
ßenbau und Verkehr die dringend 
erforderliche Erneuerung des Fahr-
bahnbelages zwischen Freital und 
Possendorf durch. Die Strecke wur-
de in verschiedene Bauabschnitte 
unterteilt. Dabei wurde der Verkehr 
durch Ampelregelung an der Bau-
strecke vorbeigeleitet. Da das aber 
aufgrund der vorgeschriebenen 
notwendigen Restfahrbahnbreite 
nicht in allen Abschnitten möglich 
ist, kommt es in den Sommerferien 
zu kurzzeitigen Vollsperrungen und 
Änderungen in den Zufahrtsmög-
lichkeiten in das Wohngebiet Am 
Heideberg und zum Netto-Einkaufs-
markt, über die wir hier nachfol-
gend informieren möchten:
30.07. - 06.08.2012, Sperrung 
der Strecke vom Ortseingang 
Possendorf (aus Richtung Freital 
kommen) bis Mitte Einmündung 
Ferdinand-von-Schill-Straße 
In diesem Streckenabschnitt liegen 
große Schadstellen mittig der Fahr-
bahn. Diese müssen tiefer ausge-
fräst werden, sodass dadurch die 
Vorbeifahrt nicht mehr möglich ist. 
Soweit es technologisch und aus si-
cherheitsrelevanten Gründen vertret-
bar ist, wird den Anwohnern die Zu-
fahrt an ihre Grundstücke gewährt. 
Beim Einbau und dem Aushärten des 
Fahrbahnbelages, was vom 04.08. 
zum 05.08.2012 erfolgt, ist dieses 
generell nicht möglich. 
Die Umleitung wird für diesen Bau-
abschnitt über den Amselgrund und 
den Hengstberg gelegt. Alle Bus-
verbindungen zwischen Freital und 
Possendorf müssen auch während 
der Bauzeit aufrecht erhalten blei-
ben. Da somit auch die Busse die 
Umleitung fahren, muss für beide 
Straßen Einbahnstraßenverkehr 
eingerichtet werden. Das bedeu-
tet, dass der Amselgrund von der 
Poisentalstraße kommend, nur in 
Richtung B 170 befahren und der 
Hengstberg aus der Horkenstraße 
in Richtung Poisentalstraße befah-
ren werden kann. Die Welschhufer 
Straße zwischen Einmündung Am-
selgrund und Bahnhofstraße ist von 
der Einbahnstraßenregelung nicht 
betroffen. Die Ausfahrt von der 
Ferdinand-von-Schill-Straße auf die 
Poisentalstraße ist eingeschränkt 
nach rechts zur B 170 möglich. 
07.08. - 09.08.2012, Sperrung von 
Mitte Einmündung Ferdinand-von-
Schill-Straße bis zu Mitte Netto-
Parkplatz
Grundsätzlich wird die Zufahrt zum 
Netto gewährleistet. In diesem Bau-
abschnitt ist die Zufahrt aber nur 
von der B 170 kommend möglich. 
Die Umleitung erfolgt weiter über 
den Amselgrund und den Hengst-
berg wie beschrieben. Die Ausfahrt 
von der Ferdinand-von-Schill-Straße 
auf die Poisentalstraße ist nur nach 
links in Richtung Freital möglich. 
Somit kann auch der Verkehr aus 
Freital kommend Börnchen, den 
Golfplatz usw. erreichen. 
10.08. - 12.08.2012, Sperrung von 
Mitte Netto-Parkplatz bis B 170
In dem Bauabschnitt kann der Netto 
nur aus Richtung Ferdinand-von-
Schill-Straße kommend erreicht 
werden. Dafür wird der Poller aus 
der oberen Zufahrt herausgenom-
men. Auch in diesem Bauabschnitt 
bleibt die Umleitung so bestehen. 




Technologisch bedingt ist es nicht 
möglich, während der Bauzeit die 
Zufahrt in die Kastanienallee zu 
gewährleisten. Um die Zufahrt in 
das Wohngebiet und zu den anlie-
genden Geschäften sicherzustellen, 
wird eine Behelfszufahrt von der 
B 170 aus über den kommunalen 
Parkplatz (gegenüber der Postfilia-
le) gebaut. 
Haltestellen des RVD innerhalb 
der Sperrstrecken: 
Generell werden alle Busverbin-
dungen zwischen Freital und Pos-
sendorf aufrechterhalten. Da aber 
die Anfahrt der Haltestellen inner-
halb der Sperrstrecken entfallen 
muss, können diese in den vorge-
nannten Zeiten nicht bedient wer-
den. Zusätzlich wird an der Einmün-
dung Poisentalstraße/ Amselgrund 
eine zusätzliche Haltstelle in Rich-
tung Possendorf eingerichtet. 
Allgemeines: 
Die Baufirma wird durch Postwurf-
sendung alle betroffenen Haushalte 
zusätzlich konkret informieren. 
Selbstverständlich wird im Ernstfall 
die notwendige Anfahrt der Grund-
stücke durch Einsatz- oder Ret-
tungsfahrzeuge nicht unterbunden. 
Für den überregionalen Verkehr 
wird eine großräumige Umleitung 
über Rabenau ausgewiesen. Wei-
tere Informationen erhalten Sie im 
Sachgebiet Verkehr, Ordnung und 
Sicherheit bei Frau Stiller unter 
03 52 06/2 04 23.
Baumaßnahmen am Dorfgemeinschafts- und  
Feuerwehrgerätehaus Hänichen haben begonnen
Am 18. Juni 2012 haben die Baumaß-
nahmen am Dorfgemeinschafts- 
und Feuerwehrgerätehaus Hänichen 
begonnen. Als Voraussetzung da-
für wurde von den Kameraden der 
Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen 
das gesamte Gebäude beräumt. 
Während der Bauzeit hängt die 
Feuerwehrschutzbekleidung bei den 
Kameraden zuhause und auch das 
Einsatzfahrzeug wurde privat un-
tergestellt. Damit ist die Einsatzbe-
reitschaft des Standortes Hänichen 
gewährleistet. Die Baumaßnahmen 
beinhalten eine neue Heizung, den 
Austausch der Fenster sowie die 
Wärmedämmung. Zur Fahrzeug-
halle wird ein Verbindungsbau als 
Umkleideraum für die Kameraden 
geschaffen. Die Gesamtkosten lie-
gen bei ca. 220 TEUR und werden 
von der Integrierten ländlichen Ent-
wicklung für den Bereich des Dorf-
gemeinschaftshauses sowie aus der 
Fachförderung Brandschutz für die 
Feuerwehrumkleide gefördert. Die 
Bauzeit soll Ende September 2012 
beendet werden.
Gemeindewehrleitung
UMBAU / ERWEITERUNG  Gemeinschaftshaus Hänichen
Bruno-Philipp-Str. 1, 01728 Bannewitz
Planungsteam Freital   -   Dipl.-Ing. Rainer Stiewe










STO Farb.Nr. - 37306 -
STO Farb.Nr. - 37303 -
1
Höhenanschlusspunkt
STO Farb.Nr. - 33100 / 33200 -
Ansicht  S Ü D
Ein Dankeschön für die vielen Bücherspenden
Liebe Einwohner von Bannewitz,
pünktlich zur Sommerpause möch-
ten wir uns bei den fleißigen Lesern 
sowie den Bürgern und Bürgerinnen 
für die zahlreichen Bücherspenden 
recht herzlich bedanken
Unter anderem bei: 
Frau Reiter, Frau Schleinitz, Fam. 
Böge, Frau Ch. Schmidt, Herrn Prof. 
Dr. Dietz, Fam. Wurm, Frau K. Käth-
ner, Fam. Palme, Frau A. Seifert-
Nitzsche, Frau D. König, Frau Mach, 
Frau G. Mickan, Fam. R. Günther, 
Frau Eger, Frau S. Böhme, Herr Ch. 
Cotte, Frau H. Lindner, Fam. Reisig, 
Frau Geißner, Herr Thomann, Frau 
U. Otto, Frau H. Schuster, Frau B. 
Böhme, Fam. Schmidt, Frau W. 
Diener, Frau Wollenberg, Frau H. 
Gründer, Herr Passek, Herrn Prof. 
Dr. Lenk, Frau B. Reuter, Frau Döhn, 
Herr Rasch, Frau Mandel, Herr v. 
Fink, Frau G. Knauthe, Frau G. Ja-
cob, Herr Schewe.
und bei den Kindern:
Emmy Nestler, Lisa und Lea-Marie 
Ihme, Fiore Fischer, Lilli Teichmann, 
Florence Knizek, Leonie Schulz, 
Emma Bozeit, Franz Jacobi und den 
Kindern der Klasse 3 in Possendorf.
Birgit Ziegenbalg
Gemeindebibliothek
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Herzlichen Glückwunsch
Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung
Beschreibung Fundort Fundtag
ein Schlüsselband  Winckelmann- 27.06.2012
mit zwei Schlüsseln straße
 
Gehört Ihnen dieser verlorene Gegenstand? – Dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz 
(Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Tel. 03 52 06/20 4- 22).
Achtung!
Die Bibliothek in Possendorf ist vom 23.07. bis 31.08.2012 und  
die Bibliothek in Bannewitz ist vom 30.07. bis 10.08.2012 geschlossen!
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht wieder 
zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder abholen. Ver-
zichtet der Finder entweder von vorn herein oder durch Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf die Gemeinde 
Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB versteigert werden. Nicht 
gebrauchsfähige Gegenstände werden vernichtet.
In Bannewitz
Frau Liane Schmidt am 13.07. zum 85. Geburtstag
Herrn Klaus-Dieter Geyer am 13.07. zum 81. Geburtstag
Frau Gertrud Siegert am 14.07. zum 91. Geburtstag
Frau Ursula Neuling am 14.07. zum 82. Geburtstag
Herrn Kuno Meiburg am 15.07. zum 90. Geburtstag
Frau Ilse Arnold am 15.07. zum 87. Geburtstag
Herrn Werner Kählig am 17.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Franz Ritschel am 18.07. zum 88. Geburtstag
Frau Ursula Steinbach am 21.07. zum 91. Geburtstag
Frau Luzie Kudriawtzew am 21.07. zum 75. Geburtstag
Frau Adele Neuhäuser am 22.07. zum 88. Geburtstag
Frau Margarete Diesing am 23.07. zum 86. Geburtstag
Frau Rose-Maria Weiß am 24.07. zum 81. Geburtstag
Frau Gisela Kaltofen am 24.07. zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Brunzendorf am 25.07. zum 75. Geburtstag
Frau Margot Köhler am 28.07. zum 80. Geburtstag
Frau Ingeborg Grundig am 02.08. zum 82. Geburtstag
Herrn Helmut Schmidt am 03.08. zum 85. Geburtstag
Herrn Dietmar Rothe am 06.08. zum 83. Geburtstag
Herrn Rudolf Kühn am 06.08. zum 82. Geburtstag
Frau Hilde Lorenz am 09.08. zum 89. Geburtstag
Frau Margot Heinemann am 10.08. zum 91. Geburtstag
Frau Renate Möser am 10.08. zum 75. Geburtstag
Frau Elfriede Ritschel am 11.08. zum 87. Geburtstag
Herrn Dr. Ludwig Eberlein am 12.08. zum 81. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Johanna Lötzsch am 12.08. zum 85. Geburtstag
In Goppeln
Frau Erna Baumann am 13.07. zum 87. Geburtstag
Frau Elfriede Schaarschmidt am 15.07. zum 89. Geburtstag
Frau Agnes Binder am 15.07. zum 87. Geburtstag
Frau Dorothea Gauernack am 26.07. zum 89. Geburtstag
Frau Elfrida Pollender am 27.07. zum 96. Geburtstag
Frau Schwester 
Maria Paola Bartosch am 02.08. zum 84. Geburtstag
Herrn Werner Kühnel am 07.08. zum 85. Geburtstag
Frau Gertrud Herner am 13.08. zum 82. Geburtstag
Herrn Ulrich Schmiedt am 15.08. zum 88. Geburtstag
In Hänichen
Herrn Günter Thieme am 15.07. zum 81. Geburtstag
Frau Carmen Irmler am 16.07. zum 89. Geburtstag
Glückwünsche
Herrn Richard Irmler am 26.07. zum 89. Geburtstag
Frau Ruth Wreschniok am 03.08. zum 85. Geburtstag
In Possendorf
Frau Christa Erler am 15.07. zum 80. Geburtstag
Frau Gerta Woelz am 16.07. zum 85. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Schütze am 23.07. zum 81. Geburtstag
Frau Christa Spring am 24.07. zum 86. Geburtstag
Herrn Hans Berger am 28.07. zum 86. Geburtstag
Herrn Gottfried Kohlsdorf am 31.07. zum 80. Geburtstag
In Rippien
Herrn Werner Haufe am 16.07. zum 80. Geburtstag
Herrn Rudolf Böhm am 29.07. zum 86. Geburtstag
Frau Siegrid Richter am 12.08. zum 81. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Werra Ullrich am 17.07. zum 89. Geburtstag
Herrn Ehrenfried Saupe am 19.07. zum 81. Geburtstag
Herrn Walter Barthel am 27.07. zum 82. Geburtstag
Frau Erna Melde am 31.07. zum 85. Geburtstag
Herrn Harry Dombert am 06.08. zum 82. Geburtstag
Frau Lilly Vulpius am 07.08. zum 88. Geburtstag
Frau Gisela Oschatz am 14.08. zum 75. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herrn Werner Handrack am 17.07. zum 86. Geburtstag
Frau Edith Börner am 20.07. zum 80. Geburtstag
Herrn Johannes Broschwitz am 30.07. zum 97. Geburtstag
Herrn Gerhard Hofmann am 30.07. zum 86. Geburtstag
Herrn Gerhard Dittrich am 01.08. zum 88. Geburtstag
Frau Ursula Schütze am 05.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Walter Kothe am 13.08. zum 85. Geburtstag
Frau Ruth Müller am 16.08. zum 89. Geburtstag
Ehejubilare
Herzlichen Glückwunsch zur 
„Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir
Helga & Kurt Kessinger
am 28. Juli in Bannewitz
Jutta & Bernd Richter
am 28. Juli in Possendorf
Christine & Dietmar Thorenz
am 15. August in Goppeln
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Unsere Schule bekommt einen Namen
Liebe Einwohner,
wir begehen am 19. Juli 2012 die Namensweihe unserer Schule.
Zu diesem Ereignis möchten wir alle interessierten Eltern und Bürger 
der Gemeinde um 10.30 Uhr in unsere Turnhalle herzlich einladen. 
Schulleitungen der Grundschule und Mittelschule
Was war so los in unserem Hort
Unsere Kleinen ganz Groß
Und plötzlich waren wir in China …
Es ist eine liebgewonnene Tradi-
tion der Possendorfer Grundschule, 
einmal jährlich in allen Klassen-
stufen ein Konzert zu besuchen. 
Seit die zentralen Angebote auch 
in unserem Kreis wegrationalisiert 
wurden, ist es immer mühsamer, 
geeignete akzeptable Angebote für 
alle zu finden.
So war die Einladung der Musik-, 
Tanz und Kunstschule Bannewitz 
zum Besuch ihres erfolgreichen Mu-
sicals „Die chinesische Nachtigall“ 
ein wahrer Glücksfall für uns, der 
gern und erwartungsvoll angenom-
men wurde.
Am 18. Juni 2012 reisten also 122 
Kinder der zweiten bis vierten Klas-
sen mit ihren Lehrern ins benach-
barte Kreischa, freundlich und zu-
verlässig transportiert vom hiesigen 
Regionalverkehr.
Im Vereinshaus erwartete uns ein 
munteres und aufgeregtes buntes 
Völkchen, unter dem wir viele be-
kannte Gesichter erblickten. Pünkt-
lich 10.15 Uhr hob bzw. senkte sich 
der Vorhang und es dauerte nur Mi-
nuten und wir waren angekommen 
im Reich der Mitte. Fantasievolle 
Kostüme, der kaiserliche Thron 
und passende folkloristische Töne 
verzauberten die Zuschauer und 
entführten sie in eine märchenhafte 
Handlung, die dank einfallsreicher 
Textautoren auch viele aktuelle Be-
züge enthielt. Die Tanzkinder zau-
berten wunderbare Blumen im kai-
serlichen Garten und Sängerinnen 
und Sänger ließen uns nie verges-
sen, dass wir uns in einer fremden 
und fernen Kultur bewegten. Am 
Ende holte uns die menschliche Bot-
schaft des Stückes aber alle wieder 
zurück und jeder begriff, dass es auf 
der ganzen Welt immer wieder die 
gleichen Dinge sind, die uns erfreu-
en, stärken und zusammenbringen.
Wir sagen jedenfalls nochmals dan-
ke für ein beeindruckendes und ge-
lungenes Musiktheater von Kindern 
für Kinder. Natürlich auch ein be-
sonderes Dankeschön an den Kaiser 
von China, der uns am Ende richtig 
ans Herz gewachsen war! Ebenso 
den Lehrkräften, Betreuern und In-
spiratoren, ohne deren Engagement 
solche Erlebnisse heute nicht mehr 
möglich sind.
Die Kinder und Lehrkräfte der 
Grundschule Possendorf
Am Mittwoch, dem 30. Mai hatten 
wir unseren Tag der offenen Tür. 
Zahlreiche Besucher waren da, um 
sich in einem kleinen Programm in 
der Turnhalle einen Einblick über 
den Ablauf und die Möglichkeiten 
unseres Hortes zu verschaffen. An-
schließend konnten die Horträume 
besichtigt werden. Wer dann noch 
Lust auf eine Kleinigkeit hatte, für 
den gab’s Eistee, Kaffee, Kuchen, 
Zuckerwatte und vieles mehr. Insge-
samt kamen 133,- EUR zusammen, 
wovon wir neue Basketballkörbe 
für die Spielfläche im Park kaufen.
Den Kindertag haben die Grund-
schule und der Hort dieses Jahr ge-
meinsam am 4. Juni gestaltet. Los 
ging es für die Kinder mit einem 
Mitmachtheater mit Norbert Bin-
der. Nach einem Eis für alle hatten 
die Jungen und Mädchen die Mög-
lichkeit diverse Spiele zu spielen, 
Traumfänger oder Windlichter zu 
basteln, sich schminken zu lassen 
oder sich mit unserem selbst ge-
machten alkoholfreien Kindertags-
cocktail zu stärken. 
Um 13.30 Uhr war es für die Schüler 
endlich so weit - das üppige Ku-
chenbüfett wurde eröffnet. Schla-
raffenland für Kinder- jeder durfte 
essen, wie viel er wollte und in den 
Bauch hinein passte. An dieser Stel-
le möchten wir uns gerne nochmal 
bei allen Eltern bedanken, die sich 
bereit erklärt haben Kuchen zu bac-
ken.
Nachdem die Kinder am 8. Juni 
nach Bannewitz in den Zirkus hin 
und zurück gewandert sind, haben 
sie am Nachmittag all ihre Energie-
reserven mobilisiert, um noch bei 
einem Unihockeyturnier gegenei-
nander anzutreten. Im Vorfeld wur-
den die Mannschaften ausgelost, 
dass es den Freitag schneller los ge-
hen konnte. 14.00 Uhr war Anpfiff 
für das erste Spiel. Die Vorrunden 
wurden an dem Tag alle gespielt, 
dass die Kinder sich am Wochenen-
de ausruhen konnten, um sich am 
Montag beim Spiel um den 3. Platz 
und im Finale wieder gegenübertre-
ten zu können. 
Am Ende setzte sich das Team mit 
Marvin, Phil, Leonhard, Nils und 
Alex gegen die anderen fünf Teams 
durch. Herzlichen Glückwunsch den 
Siegern.
Die Sieger des 4. Unihockeyturniers
Das Hort Team der „Kita Windmühle“
Besuchen Sie uns im Internet – www.wittich.de
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40 Kinder mit Kopfverband „Grüffelo“ beim Sommerfest der  
Kita Boderitz gesichtetFrau Kocourek, vom Deutschen 
Roten Kreuz, besuchte die beiden 
Vorschulgruppen des „Kinderland 
Bannewitz“ zum Projekt „Helfer in 
der Not“ an zwei unterschiedlichen 
Tagen.
Gemeinsam mit den Kindern er-
forschte sie den Inhalt des Erste-Hil-
fe-Kastens: verschiedene Verbände, 
Wundpflaster, Einmalhandschuhe, 
eine Rettungsdecke und noch vieles 
mehr.
Besonders viel Spaß bereitete den 
Kindern das gegenseitige Anlegen 
des Arm- und Kopfverbandes. Auf 
spielerische Art lernten sie dabei, 
wie man sich im Notfall verhalten 
muss.
Als Abschluss zeigte Frau Kocourek 
den Kindern, wie ein Verletzter in 
die Rettungsdecke eingewickelt 
wird.
Für die Kinder war dies ein schöner 
und erlebnisreicher Vormittag. Wir 
möchten uns auf diesem Weg recht 
herzlich beim Deutschen Roten 
Kreuz bedanken.
Vorschulkinder, Erzieherinnen 
und Praktikantin des „Kinder-
land Bannewitz“
Sponsoring einer tollen Schaukel für das 
Kinderland Boderitz 
von Frau und Herrn Winkler (Senior)
Mit herzlichen Empfang und einem 
tollen Lied begrüßten wir Frau und 
Herrn Winkler in unserer Einrich-
tung - im Kinderland Boderitz.
Heute war es endlich so weit, die 
neue Schaukel konnten wir unseren 
begeisterten Kindern übergeben.
Die Arbeiter vom Bauhof waren 
die vergangenen Tage mit Bagger, 
Lastwagen und Multicar zu uns ge-
kommen und die Kinder konnten 
gut beobachten, wie alles fertig 
wurde.
Ein Dankeschön an die fleißigen 
Arbeiter. 
Ganz besonders wollen wir uns 
hiermit bei Familie Winkler für die 
gesponserte Schaukel bedanken.
Natürlich war der Andrang groß, 
denn nun wollten alle Kinder die 
neue Schaukel ausprobieren - ne-
beneinander schaukeln macht be-
sonders viel Spaß.
Alle Kinder und die Erziehe-
rinnen von Kinderland Boderitz
Das Wetter hielt was der Name 
des Festes versprach. In der Kita 
Boderitz fand am 22. Juni 2012 
bei strahlendem Sonnenschein das 
Sommerfest unter Mitwirkung vie-
ler fleißiger Helfer statt. 
Das Team von der Kita Boderitz 
hatte sich wieder ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm 
ausgedacht. Die Kinder konnten auf 
einer großen Hüpfburg toben oder 
sich schminken lassen. 
Auch die Kuscheltierpraxis lockte 
viele Kinder an. Die Lieblingstiere 
wurden hier liebevoll verarztet. 
Zudem konnte der Flohmarkt „ge-
plündert“ werden. Von den grö-
ßeren Kindern der Kita wurde eine 
schöne, bunte Modenschau vorge-
führt, umrahmt mit von den Kita-
kindern ausgesuchter Musik. Der 
Höhepunkt war ein Theaterstück, 
welches von verschiedenen Tieren 
des Waldes vorgeführt wurde. Das 
eine oder andere Kind meinte aber 
auch, Mama oder Papa entdeckt 
zu haben. Die kleine aber schlaue 
Maus wusste bei Gefahr immer von 
einem Tier mit dem Namen „Grüffe-
lo“ zu berichten. Doch plötzlich war 
dieses Wesen keine Fantasie mehr. 
Der Maus gelang es, auch Grüffelo 
in die Flucht zu schlagen. Ende gut 
alles gut! Zur Belohnung gab es 
Muffins aus Grüffelo-Grütze und 
am Stand viele andere Leckereien 
wie selbst gebackenen Kuchen oder 
Sommerfrüchte. Wer es herzhaft 
mochte, lag bei den Grillwürstchen 
oder den leckeren Fischbrötchen ge-
nau richtig. 
Einen großen Dank für das schöne 
Sommerfest an das Team der Kita 
Boderitz und den vielen Helfern und 
Künstlern.
Alle Kinder der Kita Boderitz so-
wie die Elternvertreter
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Brandübungscontainer -  
und plötzlich wird es heiß Rückblick „700-Jahr-Feier“ in Börnchen
Am 5. Juli 2012 nahmen sechs Ka-
meraden der Gemeindefeuerwehr 
Bannewitz am Brandübungscontai-
ner der ENSO in Pirna teil. „Brand-
übungscontainer Was ist denn 
das?“, werden sich viele fragen. 
Dies ist ein Container, der verschie-
dene Brandszenarien unter realis-
tischen Bedingungen nachstellt. Die 
Kameraden erhalten einen Eindruck 
von der extremen Hitze (bis 700 
Grad), die bei Bränden entstehen 
kann. Die Schutzkleidung muss 
richtig angelegt werden, um Ver-
brennungen auszuschließen. Aber 
nicht nur die Hitze im Brandcon-
tainer machte den Kameradinnen 
und Kameraden zu schaffen, die 
Wetterlage mit Regen und Gewitter 
außerhalb, die Dunkelheit und die 
verqualmte Sicht im Inneren des 
Brandübungscontainers verlangte 
allen Beteiligten nicht nur physisch, 
sondern auch psychisch alles ab.
Aber damit nicht genug, auch ein 
Flash-Over-Training wird ermöglicht. 
Das was die meisten nur aus Filmen 
kennen, wird hier nachgestellt, so-
dass jeder Kamerad eine Vorstellung 
bekommt, wie er bei einem Flash-
Over zu reagieren hat. Das Training 
ist jedoch nicht nur was für „alte Ha-
sen“, drei unserer Kameraden haben 
erst im Juni 2012 ihren Atemschutz-
geräteträgerlehrgang absolviert, der 
Voraussetzung ist, um am Brandü-
bungscontainer teilzunehmen.
Wir freuen uns, dass durch die 
Teilnahme am Brandübungscontai-
ner ein weiterer Schritt geschaffen 
wurde, um bei einem Brand die Si-
cherheit unserer Bürgerinnen und 
Bürger zu gewährleisten. 
Gemeindewehrleitung
Feuerwehr & Dorfverein Goppeln -  
Hänichen e. V.
lädt zum Feuerwehr & Dorffest sowie zum Tag des Rauch-
melders auf den Sportplatz in Goppeln am 14.07.2012 ein.
Eröffnung ab 11.00 Uhr
Unser Programm:
11:00 Uhr  Schauschmiede mit Herrn Fischer
 Feuerwehrausstellung & Jugendfeuerwehr
 Hüpfburg
 Helibande: Vorführung mit Modellhubschrau-
bern und Simulator
 Fußballstand der SG Goppeln
 Ballbude, Büchsenwerfen & Zielspritzen
 Dorfchronik im Festzelt 
11:00 - 15:00 Uhr  Rundfahrten mit den Einsatzfahrzeugen
14:30 Uhr  Schauübung der Jugendfeuerwehr
15:00 - 17:00 Uhr  Hubsteiger der Feuerwehr Coswig bis 30 m Höhe
17:00 - 19:30 Uhr  Rundfahrten mit den Einsatzfahrzeugen
17:30 Uhr  Schauübung der Feuerwehr Goppeln - Hänichen
18:00 Uhr  Lagerfeuer mit Knüppelkuchen & Kinderdisco
20:30 Uhr Fackelumzug durch den schönen Ort Goppeln
21:30 Uhr  Unterhaltungsprogramm mit Roc Di DJ Team
Für das leibliche Wohl wird ganztägig gesorgt.
Der Heimatverein Börnchen bedankt 
sich bei allen Gästen, Akteuren und 
Sponsoren für ein gelungenes Fest 
anlässlich unserer 700-Jahr-Feier. 
Mit viel Engagement unterstützten 
uns Einwohner, Vereine aus Pos-
sendorf und Bannewitz, die Kirch-
gemeinde Possendorf, Bauhof und 
die Gemeindeverwaltung. 
Mit reichlich Sonne, guter Stim-
mung und vielen interessanten Er-
lebnissen wurden wir belohnt. Die 
Sonntags-Kaffeetafel, das Höhen-
feuerwerk, die Auftritte „Unserer 
Börnchener Kids“, die Öffnung des 
Querner-Wohnhauses, die anschau-
lichen interessanten Vorträge von 
Prof. Dr. Hardtke und dem Maler 
Herrn Wetzel und viele andere Hö-
hepunkte bieten noch lange aus-
reichend Gesprächsstoff für alle 
Dorfbewohner und Gäste. Eine 




Die „längste und steilste Kaffeetafel“ von Bannewitz
Kunst und Unterhaltung bei  
strahlendem Sonnenschein
Die Sonne strahlte durch die Baum-
wipfel, das Grün der Bäume mischte 
sich mit bunten Farbtupfern und 
das Zwitschern der Vögel mit Ge-
sang und Musik - das Sommerfest 
im Park am Bürgerhaus Bannewitz 
war wieder eine Augenweide für 
Augen, Ohr und Sinne.
Diesmal nutzten die Organisatoren 
das sanierte Bürgerhaus und seine 
Umgebung mit all seinen Möglich-
keiten: Im neu gepflasterten Hof 
waren die Stände der Kunstange-
bote sowie der Gastronomie aufge-
baut, im Jazzkeller gab es ein Mu-
sikcafe, im Kunstkeller konnte man 
töpfern, auf dem Parkplatz tummel-
ten sich vor allem die Kinder beim 
Kettenkarussell, Hüpfburg, Kegel-
bahn, Kinderschminken und mit 
dem Stelzenläufer Torquato Tasso. 
Hauptveranstaltungsort war wieder 
die Naturbühne im Park am Bürger-
haus, wo Nonstop Veranstaltungen 
für alle Alter und Interessenten 
geboten wurden: Es begann mit 
Kinderprogrammen „Kleine Leute 
musizieren“ und „Meister Klecks 
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und Spaßimir“ (ein großes Dan-
keschön an die beiden Walthers, 
die dem Sommerfest seit Jahren 
die Treue halten!), es folgten die 
MTK-Tanzgruppen mit „Peter und 
der Wolf“ und frohen Tänzen, der 
MTK-Erwachsenenchor und als Hö-
hepunkt das exotische Musical „Die 
chinesische Nachtigall“ der MTK-
Musical-Company. Als neuer Veran-
staltungsort bewährte sich das Ron-
dell vorm Bürgerhaus mit Hofnarr 
Frölich, der kuriose Musikinstru-
mente vorstellte und das Publikum 
mit interessanten und humorvollen 
Details der sächsischen Geschichte 
bestens unterhielt, sowie einem 
gemeinsamen Jazz-Rock-Pop-
Prgramm der Saxofongruppe, des 
Jugendblasorchesters und der Band 
der Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz. 
Im Hof war neben den Kunststän-
den auch Musik zu hören: Dort 
musizierten das MTK-Orchster ge-
meinsam mit dem Ensemble DiMu-
Thea aus Dresden, sie verzauberten 
die Zuhörer mit Musical- und klas-
sischen Melodien. 
Erstmals wurde der Lesesaal als 
Veranstaltungsstätte mit zwei 
Lesungen in das Programm auf-
genommen. Der Dresdner Schrift-
steller Rudolf Scholz stellte seinen 
Schelmenroman „Mein lieber Herr 
Gesangverein“ vor. Dabei wurde 
gemeinsam mit den Zuhörern kräf-
tig gesungen. Am Nachmittag wa-
ren die Kinder eingeladen, der Pos-
sendorfer Kinderbuchillustratorin 
Ulrike Heyne und „Annas Islandpo-
ny“ zu lauschen. Nur schade, dass 
sich mehr Erwachsene als Kinder 
dafür interessierten.
Die Ausstellung von Olaf Stoy in 
der gegenüberliegenden Hutfabrik 
sowie die Modenschau, Ponyreiten 
und Kaninchenstreicheln rundeten 
die vielfältigen Angebote und Ak-
tionen ab. Dazu lachte die Sonne 
vom Himmel, wie es sich für ein 
Sommerfest gehört. 
Bevor sich alle am Abend zum Fuß-
ball verzogen, konnten die Jazzfans 
im Jazzkeller noch eine Jazz-Launch 
mit Jugend-musiziert-Preisträger 
Erik Leuthäuser und seiner Band ge-
nießen. Wer draußen vor der geöff-
neten Tür saß, konnte die Musik im 
Wettstreit mit dem Vogelgesang und 
dem Blick auf die herrliche Parkkulis-
se erleben. Ein passender Abend für 
den Jazzkeller und stimmungsvoller 
Abschluss fürs Sommerfest. 
Ein herzliches Dankeschön sei allen 
Künstlern, die fast ausnahmslos un-
entgeltlich auftraten, allen Helfern, 
der Gemeinde und dem Bauhof für 
die Unterstützung gesagt.
Wie es weitergeht? Gewerbeverein 
und Musik-, Tanz- und Kunstschu-
le laden schon jetzt zum nächsten 
Sommerfest am 16.06.2013 ein. 
Künstler und Kunstschaffende so-
wie andere Vereine können sich 
gern mit einbringen bzw. schon 
jetzt dafür bewerben.
Endhaltestelle Possendorf wird  
„auf Vordermann gebracht“
3. Platz für MSB Racing Team
Beim diesjährigen 
12-h-Mopedrennen 
am 16.06.2012 in 
Lichtenberg konnte das MSB Racing 
Team einen hervorragenden 3. Platz 
in der Serienklasse für sich verzeich-
nen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen Sponsoren und Fans, die uns 
auch dieses Jahr die Treue gehalten 
und uns mental und finanziell sehr 
unterstützt haben.
Ein detaillierter Bericht über das 
Rennen und unsere Ergebnisse er-
folgt demnächst ausführlich hier im 
Bannewitzer Amtsblatt.
Euer MSB Racing Team
Am „Bahnhof Possendorf“ 
wurde die letzten Tage wieder viel 
geschwitzt. Mitarbeiter des Bau-
hofes, Mitglieder des Windberg-
bahnvereins und Mitarbeiter der Fa. 
KönigBau GmbH haben mit tech-
nischer Unterstützung der Firma Kö-
nigBau GmbH die historischen Wei-
chen (Foto) wieder neu aufgebaut.
Die historischen Weichen wur-
den organisiert von Prof. Dr.-Ing. 
Reinhardt Dietze 1. Stellv.Bürger-
meister, Holger Demnitz 1. Vors. 
Windbergbahn e. V., Jürgen König 
von der KönigBau GmbH und Uwe 
Mittmann vom Bauhof der Gemein-
de. Die Bereitstellung erfolgte durch 
die Deutsche Bahn AG.
Bauhof
Richtig und Falsch
In der letzten Ausgabe des Bannewitzer Amtsblattes wurden versehent-
lich im Artikel „Circusprojekt“ der Grundschule Bannewitz die Urheber-
nachweise vergessen.
Die Fotos waren von: Bildermacherin Béatrice Schwarz aus Bannewitz
Storchennachwuchs 
2012
Lange hat es gedauert, bis er sich 
zeigte - der diesjährige Nachwuchs 
von Possi und Possine. In diesem 
Jahr nur ein kleiner Storch, so wa-
ren es 2011 zwei kleine Störche 
und 2010 hatten wir drei Storchen-
kinder. Nun hoffen wir, dass er 
schnell fliegen lernt. 
Die Kleingarten- 
anlage hat gefeiert
Die Kleingartenanlage „Am Sport-
platz“ in Bannewitz hat in den 
letzten Jahren einige neue Garten-
freunde in ihren Reihen begrüßen 
können. Damit Jung und Alt gut 
zueinander finden, haben sich ei-
nige Kleingärtner gedacht, ein paar 
gemütliche Stunden mit Bratwurst 
und Bier zu verbringen.
Unter dem Motto „erst die Arbeit, 
dann das Vergnügen“ wurde vor-
mittags der Pflegeschnitt an der 
Gemeinschaftshecke durchgeführt 
und ab 15.00 Uhr begann das ge-
mütliche Beisammensein. Der kultu-
relle Höhepunkt war das Torwand-
schießen, es hat allen viel Spaß 
bereitet. Auch der Letzte bekam ei-
nen Trostpreis. An dieser Stelle ein 
besonderer Dank an das Sportler-
heim, den Toom-Baumarkt Freital, 
die BHG Ute Kraut in Lichtenberg 
und allen Organisatoren.
Wir fanden diesen Tag richtig toll 
und würden uns freuen, im näch-
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
der Jagdgenossenschaft Goppeln-Sobrigau
Im Waldimbiß Knüpfer, in Golberode, am 30.07.2012, 19 Uhr.
Tagesordnung:
· Begrüßung
· Feststellung der Beschlussfähigkeit
· Kassenbericht
· Vorstandsbericht
· Änderung des Pachtpreises
· Festlegung über Pachtpreisauszahlung der Jagdgenossenschaft
· Pachtauszahlung für das Jagdjahr 2011/2012 (das Vorweisen eines 
aktuellen Grundbuchauszuges ist Voraussetzung)
· Verschiedenes
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Jetzt Standplätze auf größter regionaler Bildungsmesse sichern
11. Tag der Ausbildung am 6. Oktober verspricht neuen Ausstellerrekord
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 4. August - Testspiel
15.00 Uhr 1. Männer - SG Kesselsdorf
Dienstag, 7. August - Testspiel
19.00 Uhr 1. Männer - SV Pesterwitz
Freitag, 10. August
18.30 Uhr Freizeit-AH - FSV Dipps Ü 50
Sonnabend, 11. August - Testspiel
15.00 Uhr 1. Männer - Dobritz o. Laubegast
Dienstag, 14. August - Testspiel
19.00 Uhr 1. Männer - Dresden-Striesen
11./12.08. und 18./19.08.:
evtl. Sachsenpokal 1. Männer
Am 6. Oktober findet zum elften 
Mal der „Tag der Ausbildung“ 
des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge in Pirna statt und noch 
nie zuvor war die Nachfrage seitens 
der Unternehmer so groß wie in 
diesem Jahr: Bereits jetzt zeichnet 
sich ein neuer Ausstellerrekord ab. 
Interessierte Firmen sollten sich da-
her umgehend ihren gewünschten 
Messestandplatz sichern, um spätere 
Engpässe zu vermeiden. Teilnehmen 
können Betriebe und Verbände jeder 
Branche, egal ob Handel oder Hand-
werk, Industrie oder Bildungsträger. 
Die Aussteller haben in den Räum-
lichkeiten des Beruflichen Schulzen-
trums für Technik in Pirna-Copitz von 
10 Uhr bis 17 Uhr die Möglichkeit, 
ihr Ausbildungsangebot vorzustellen 
und erste Kontakte zum zukünftigen 
Firmennachwuchs zu knüpfen. Or-
ganisiert wird die größte Bildungs-
messe der Region vom Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
in Kooperation mit der Agentur für 
Arbeit in Pirna.
„Wir freuen uns sehr über das en-
orme Interesse der Unternehmen. 
So hoch wie in diesem Jahr war die 
Nachfrage noch nie. Somit können 
wir den interessierten Schülern 
und Eltern ein vielfältiges Spektrum 
von Ausbildungsstätten und weit-
reichende Zukunftsperspektiven 
präsentieren. Je mehr Aussteller sich 
anmelden, desto höher ist der Gewinn 
auf beiden Seiten“, erklärt Landrat 
Michael Geisler. Auf der größten Aus-
bildungsmesse in der Region können 
die jungen Besucher den einen oder 
anderen Tipp für die Gestaltung von 
Bewerbungsmappen und für die Wahl 
des passenden Outfits bei Bewer-
bungsgesprächen mit nach Hause 
nehmen sowie auf Wunsch ein Be-
werbungscoaching durchführen. „Zu-
dem ist die anschließende Party ideal, 
um auch untereinander erste Verbin-
dungen zu knüpfen“, so Tobias Bör-
ner weiter. Als musikalisches „i-Tüp-
felchen“ des 11. Tags der Ausbildung 
wird der „Flatstar“-Sieger Fabian 
Buch die Bundeswehr-Bühne rocken. 
Anmeldungen sind ab sofort mittels 
des bereitgestellten Formulars auf 
der Homepage der Bildungsmes-
se (www.tag-der-ausbildung.eu) 
möglich. Die Teilnahme für die Aus-
steller ist grundsätzlich kostenfrei, 
lediglich für Premiumpartner fällt 




Volker Dietzsch leitet das ensemble interregio 2012:
Die Spielfreude ist das Wichtigste
„My Heart Will Go On“ - mit diesem 
populären Titanic-Filmsong war das 
Motto des diesjährigen Orchester-
projekts des Bannewitzer Musikver-
eins gegeben und so stand es sicher 
nicht zufällig am Anfang des Ab-
schlusskonzertes am Sonntag in der 
Dresdner Lukaskirche.
„Heute geht es nicht um CD-Quali-
tät, sondern um die Spielfreude der 
Musiker, die in zweieinhalb Proben-
tagen das Programm einstudierten“, 
erklärte der künstlerische Leiter Prof. 
Volker Dietzsch von der Sächsischen 
Staatskapelle dem Publikum. 1998 
arbeitete er zum ersten Mal mit dem 
Musikverein Bannewitz zusammen 
und gründete mit Musikschulleiterin 
Elisabeth Scholz diese Orchesterpro-
benlager. Nach einer längeren Pause 
übernahm der erfahrene Jugend-Or-
chesterleiter nun wieder die musika-
lische Leitung und gab diesen Treffs 
ihr ursprüngliches Anliegen zurück.
Die Spielfreude, die Begeisterung 
über das Miteinander war den 40 
jungen Musikern wahrlich anzu-
merken. Nach intensiven Proben 
am ersten Juniwochenende in der 
KulturTankstelle stellten die Teil-
nehmer des ensemble interregio die 
Arbeitsergebnisse vor. Im Publikum 
weilten u. a. die Bürgermeister von 
Bannewitz und Dubí, Musikschullei-
ter und Lehrer der Musikschulen aus 
Zary und Ústí nad Labem. 
Am Sonnabendnachmittag spielten 
die jungen Musiker bereits in einem 
Konzert in der Paulus-Kirche Ústí. 
Ein unvergessliches, ganz beson-
deres Erlebnis hatten die Teilneh-
mer am Sonnabend Vormittag. Prof. 
Dietzsch organisierte einen Besuch 
der Sächsischen Staatskapelle in 
der Semperoper. Mucksmäuschen-
still verfolgten die polnischen, 
tschechischen und deutschen Mu-
sikschüler die Generalprobe zur 
8. Sinfonie von Anton Bruckner 
unter Leitung von Christian Thi-
elemann, die gleichzeitig vom 
Fernsehen aufgezeichnet wurde. 
Die absolute Präzision, ob in den 
aufbrausenden Tuttistellen oder im 
leisesten Pianissimo, die von den 
Musikern abgerufen wurde, und 
der wunderschöne Orchesterklang 
in der leeren Semperoper prägten 
sich ein. Vielleicht hat gerade dieses 
Erlebnis auch für die eigene Spiel-
lust beigetragen. Ein großes Danke-
schön deshalb an Prof. Volker Diet-
zsch. Sein Einsatz in diesen Tagen 
war bewundernswert, denn vor und 
nach den Proben und Konzerten des 
ensemble interregio spielte er im 
besagten Konzert vor dem Bundes-
präsidenten und sprang zusätzlich 
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Kreiskinder und Jugendsportspiele  
am 09. und 10.06. im Tischtennis
Die chinesische Nachtigall sang immer schöner -  
Musicalaufführungen der MTK
für einen erkrankten Orchesterkol-
legen in den Abend-Vorstellungen 
der Semperoper ein.
Das Programm des Probenlagers 
war diesmal geprägt von Einzel-
stücken oder Sätzen aus Werken 
verschiedener Musikstile. So erklan-
gen zum Beispiel Ausschnitte aus 
Händels Feuerwerksmusik, Mozarts 
Kleiner Nachtmusik oder Bizets 
Oper Carmen, spielten die Bläser 
Stücke im Swing-Stil. Aber auch 
kleine Menuette oder Märsche von 
Bach, Beethoven oder Schumann 
wurden mit Liebe und Hingabe mu-
siziert. Neben Prof. 
Dietzsch probte Sebastian Haas, 
Leiter der TU-Bigband Dresden, mit 
den Bläsern. Mit jugendlicher Frische 
und großem Engagement begeisterte 
Sebastian Haas die etwa 20 Bläser. 
Die „Biene Maja“ gab es spontan 
als zweite Zugabe im Konzert am 
Sonntag, und die Streicher sowie das 
Publikum sangen fröhlich mit. Dank 
auch dem polnischen Trompetenleh-
rer Tomasz Bronowicki, der das Diri-
gat der Bläsertitel im Konzert in Ústí 
übernahm.
Neben den anstrengenden Pro-
ben fanden die polnischen, tsche-
chischen und deutschen Schüler 
Zeit zur gemeinsamen Freizeit, 
beim Tischtennisspiel, beim ge-
meinsamen Singen und Tanzen am 
Lagerfeuer, im Remmi-Demmi oder 
als Zuschauer der Fußball-EM. 
Für alle vergingen die Tage viel zu 
schnell. Schon jetzt werden Pläne 
fürs nächste Jahr geschmiedet. Dann 
erlebt das ensemble interregio seine 
15. Auflage, geplant wieder mit TU-
Bigband-Leiter Sebastian Haas und 
Prof. Volker Dietzsch. 
Erfolgreichen Bannewitzer Tischtennisspieler Cornelius Kirchner 
(Mitte) und Johannes Horn (rechts)
Am 09.06. starteten für Bannewitz 
die Schüler mit Cornelius Kirchner 
und Johannes Horn U11. Bei den 
Schülern U15 startete Richard Zöll-
ner und bei den Schülerinnen U15 
Sophia Neumann.
Am 10.06. war Bannewitz mit Carl 
Briege, Markus Jähring und Vincent 
Schmiechen in der Altersklasse U13 
am Start.
Alle Teilnehmer waren mit großer 
Begeisterung dabei und konnten 
ihre Fortschritte gegenüber dem 
Vorjahr zeigen. Leider erreichten 
nur Cornelius Kirchner und Johannes 
Horn die Endrunde. Beide spielten 
diese sehr konzentriert, und erreich-
ten den 1.Platz (Cornelius Kirchner) 
und den 3. Platz (Johannes Horn). In 
dieser Endrunde entschied zwischen 
Platz eins bis drei die Satzdifferenz, 
da jeder zwei Siege und eine Nieder-
lage vorzuweisen hatte.
Im Doppelwettbewerb überzeugten 
Cornelius und Johannes, indem Sie 





Nicht nur die Nachtigall sang immer 
schöner, die ganze Inszenierung der 
Musical-Company der Musik-, Tanz- 
und Kunstschule Bannewitz (MTK) 
wurde mit jeder Aufführung besser! 
Nach der Aufführung zum Banne-
witzer Sommerfest folgten zwei im 
Vereinshaus Kreischa und eine letz-
te zum Elbhangfest im Schlosspark 
Pillnitz am 24.06.2012.
Die Tänze der MTK-Tanzgruppen 
(Choreografie Jana Mesgarha) mit 
farbenfrohen Kostümen waren eine 
Augenweide! Die Tanzmädchen 
teilten sich in die Rollen der Fächer- 
und Flussmädchen und verzauberten 
die Bühne in einen kaiserlichen Pa-
lastgarten. Der MTK-Kinder- und 
Jugendchor (Leitung Viola Metz) 
steigerte sich in diesem Jahr eben-
falls auf Höchstform und sang mit 
einer Begeisterung, die herzerfri-
schend war. Ein großes Lob der Band 
mit Antonia und Rosalie Mesgarha, 
Friedrich und Heinrich Grattenthaler 
unter Leitung von Jana Köbsch, die je 
nach Titel mal rockig, mal sentimen-
tal-chinesisch, aber immer topfit und 
zuverlässig spielten.
Die Solisten glänzten mit wunder-
schönen Stimmen und Spielfreude. 
Es gab einige Doppelbesetzungen: 
So wurde die Nachtigall gleich von 
zwei bezaubernden MTK-Gesangs-
schülerinnen hervorragend interpre-
tiert. Laura Fiezke (Klasse Kerstin 
Doelle), die auch mit ihrer Ausstrah-
lung dem Wesen der Nachtigall 
ganz nah kam, und die erst zwölf-
jährige Emily Kleeschätzky (Klasse 
Maria Fink), deren wunderschöne 
Stimme eine erstaunliche Reife 
aufweist. In diesem Jahr übernahm 
Werner Pohle,   Vereinsmitglied und 
Sprecherziehungslehrer an der MTK, 
die Rolle des Kaisers, die er überzeu-
gend und mit in jeder Vorstellung 
steigernder Spielfreude ausfüllte. 
Dem kaiserlichen Hofgemüsehäcks-
ler Mulinechs hatte der 23-jährige 
Fabio Götz (Klasse Kerstin Doelle) 
mit seiner tollen Baritonstimme und 
schauspielerischem Talent schon 
einen besonderen Touch gegeben. 
Leider erkrankte er vor der letzten 
Aufführung in Pillnitz. Kurzfristig 
sprang da die Regisseurin Regi-
na Felber  ein, lernte binnen zwei 
Stunden seine Rolle und gab ihr 
eine ganz besonders dramatische 
und komische Note. Wie schon im 
Vorjahr spielte Madlen Starke die 
Kaiserin von Hongkong toll über-
spannt. Rosalie und Antonia Mes-
garha als Ching und Chang leiteten 
witzig jeden neuen Akt ein. Um das 
Wohl des Kaisers besorgt, spielten 
Emilia Ebert  und Juliane Rokasky 
überzeugend die Rolle des Haushof-
meisters. Eine sensible Stelle jeder 
Aufführung: die Technik. Frieder 
Zimmermann und Dmitrij Arnst 
waren da ganz zuverlässige Part-
ner. Insgesamt wirkten 50 Schüler 
der Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz mit. Aber ohne die vielen 
Helfer im Hintergrund wäre solch 
eine umfangreiche und aufwändige 
Inszenierung für eine Musikschule 
wohl kaum zu stemmen. Ein herz-
liches Dankeschön gilt: Familie Ro-
kasky mit ihrem Kleintransporter, 
Angelika, Nicole, Frau Hanitzsch 
und Frau Bär beim Schminken, Uwe 
Hiersemann und Werner Pohle als 
»Bühnenbauer«, Familie Ebert beim 
Filmen, die Kostümnäherinnen Frau 
Taggesel und Frau Starke, Birgit 
Kotte und Olga Güntner als Provi-
antversorgerinnen, beim Auf-und 
Abbauen Familien Dammert und 
Ebersbach, Ahmad Mesgarha, Sebas- 
tian Schöne, Renate und Wolfgang 
Schiller, der Gemeinde Bannewitz 
und vielen Ungenannten.
Schloss Pillnitz war eine perfek-
te Kulisse für die Aufführung 
des MTK-Musicals „Die chinesi-
sche Nachtigall“ zum Elbhang-
fest am 24.06.2012
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Erstes Treffen nach der Sommerpause
Liebe Seniorinnen von Hänichen und Rippien,
wie bereits in unserem Programm festgeschrieben, treffen wir uns am 
14.08.2012 um 14.30 Uhr im Café Pfützner in Oberhäslich. Die 
Mitfahrgelegenheit treffen wir individuell nach persönlicher Absprache.
Vorankündigung: Am Donnerstag, dem 06.08.2012, 14 Uhr findet 
ein SONDERTREFFEN in der Kastanienallee mit Herrn Fröse statt. 
Glöß/Teetz
Erholsame Stunden für die Possendorfer 
Senioren
Liebe Senioren von Possendorf,
nach einigen Fehlversuchen konnte 
kein Regen, kein Wind diesmal ver-
hindern, doch noch das 700-jährige 
Börnchen zu besuchen, wenn auch 
die Festtagshöhepunkte bereits ver-
klungen waren.
Aber die herrliche Umgebung, der 
Spaziergang im Grünen, der Duft 
der Wiesen, der weite Blick vom 
Vorerzgebirge über das Elbtal und 
zu den Tafelbergen des Elbsand-
steingebirges bleiben Eindrücke, die 
bei uns noch nachwirken werden.
Ein Dankeschön an alle Senioren, 
die in gemeinsamer Aktion dieses 
Erlebnis möglich machten.
Seniorenwandergruppe Bannewitz
„Auf zur Sommerwanderung nach Mohorn und in den 
Tharandter Wald“
Mittwoch, den 25. Juli 2012
Anreise: RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße - 
Richtung Dresden 8:40 Uhr bis Hauptbahnhof, 
dann Buslinie 333 Richtung Hetzdorf
 Es empfiehlt sich Kleingruppenkarte!
Wanderstrecke: ca. 11 km leichte An- und Abstiege
Rückkehr: nach Bannewitz ca. 17:00 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Gepäck
 Mittagessen gegen 12:30 Uhr in Fördergersdorf
Mit „Gut Schritt“ für Fritz, der es so wollte!
Die Wanderung ist auf eigene Gefahr!
Eure Wanderleitung
Geschäftserfolg
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Samstag, 14.07.2012
✗ Feuerwehr- und Dorffest Gop-
peln
Ab 11 Uhr, Goppeln, Sportplatz, 
der Feuerwehr- und Dorfverein Gop-
peln-Hänichen e. V. lädt Groß und 




10 Uhr, Nöthnitz, Schlosspark, 
gemeinsam mit unserer Schwester-
kirchgemeinde Leubnitz-Neuostra 
gestalten wir den Gottesdienst im 
Schlosspark Nöthnitz. Bitte bringen 
Sie wie immer Decken zum Sitzen 
(es gibt auch Stühle und Bänke) und 
Kaffee und Kuchen für das anschlie-
ßende Kaffeetrinken mit.  
Montag, 16.07.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlinger 
Str. 7, Tel.: 03 51/40 26 0,  Skat-Club
✗ DRK-Seniorenwohnpark
19.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/40 26 0, Blä-
serserenade im Innenhof mit Frau 




13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/40 26 0, Skat 
- Club
✗ Tai Chi
16.30 Uhr, Possendorf, Gemein-
desaal, Kastanienallee 4,  die Teil-
nahme ist auf eigene Verantwor-
tung, Information und Anmeldung 
unter 03 52 06/2 13 51 oder unter 
www.santemi.de
✗ Vereinstag
16 - 20 Uhr, Bannewitz, Maler-




13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-




10 - 18 Uhr, Boderitz, Bergbau- 
und Regionalmuseum, Ausstel-
lung im Museum zur Bergbauge-
schichte des Marienschachtes mit 
neuer Sonderschau. Anfragen unter 
03 51/6 44 35 87.
 Mittwoch, 01.08.2012
✗ Vereinstag
16 - 20 Uhr, Bannewitz, Maler-
haus, Vereinstag des Kunst-Kreis 
Bannewitz e. V.
Freitag, 10.08.2012
✗ 11. Possendorfer  Teichfliegen
20 Uhr, Possendorf, Schulpark, 
ab 20 Uhr der große Kampf um die 
Startplätze und ab 21.30 Uhr Teich-
fliegerdisko mit Fliese vs. wARNIng
Samstag, 11.08.2012
✗ 11. Possendorfer  Teichfliegen
20 Uhr, Possendorf, Schulpark, 
ab 15 Uhr Familien- und Neptunfest 
mit großer Schatzsuche, Flohmarkt, 
ab 18 Uhr Schatzsuchertombola und 
ab 20.30 Uhr die legendäre Teich-
fliegerparty mit den „Jolly Jumper“.
Sonntag, 12.08.2012
✗ 11. Possendorfer  Teichfliegen
20 Uhr, Possendorf, Schulpark, 
ab 14 Uhr Präsentation der Flugob-
jekte, 15 Uhr Onkel Sven und Gäste 
und ab 15.30 Uhr: 11. Teichfliegen, 
19 Uhr Siegerehrung und 21 Uhr 




16 - 20 Uhr, Bannewitz, Maler-
haus, Vereinstag des Kunst-Kreis 
Bannewitz e. V.
Achtung
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veran-
staltungsstätte sowie Titel und 
kurze Inhaltsbeschreibung und 
Telefonnummer für Infos. Sollten 
diese Angaben bis Redaktions-
schluss nicht vorliegen, wird der 
Termin nicht im Kalender veröf-
fentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie 
Ankündigungen von Veran-
staltungen bitte zum jewei-
ligen Redaktionsschluss an: 
amtsblatt@bannewitz.de, 
Tel.: 03 52 06/2 04 28, 
Fax: 0 35 20/2 04 35
Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz  
gleichzeitig Kindergottesdienst
15. Juli 6. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst im Schlosspark Nöthnitz und Kin-
dergottesdienst gemeinsam mit unserer Schwesterkirchge-
meinde Leubnitz-Neuostra 
 (Pfn. Bellmann, Vikarin Pietzcker)
  anschließend gemeinsames Kaffeetrinken 
22.Juli  7. SONNTAG NACH TRINITATIS 
09:00 Uhr  Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann mit 
Hl. Abendmahl 
10:15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann mit Hl. 
Abendmahl  mit Kindergottesdienst 
29.Juli  8. SONNTAG NACH TRINITATIS 
10:15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann mit 
Kindergottesdienst 
05. August 9. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
 (Kirchvorsteher Frau Wallis und Herr Schubert)
12. August 10. SONNTAG NACH TRINITATIS
 10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl 
 (Pfn. i.R. Harder)
Kirchennachrichten
19. August 11. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
  (Herr Estel)
26. August 12. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
  (Pf.i.R. Rasch)
Kirchgemeinde Possendorf
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
15. Juli  6. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Adolph
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeide 
22. Juli   7. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
 Kollekte: Aus- und Fortbildung von Mitarbeitern im Ver-
kündigungsdienst 
29. Juli  8. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Prädikant Fenske
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
5. August 9. Sonntag nach Trinitatis
 Es findet kein Gottesdienst in Possendorf statt. Es 
wird eingeladen zum Abendmahlsgottesdienst nach 
Kreischa (9.30 Uhr) 
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12. August 10. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
 Kollekte: für jüdisch-christliche und andere Arbeitsgemein-
schaften und Werke 
19. August 11. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die Kirchgemeinde 
Gottesdienste in der Kapelle des Mutterhauses der Nazarethschwestern in Goppeln
im Monat Juli/August 2012
So Mo Di Mi Do Fr Sa
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00HJ   07.00E
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00  09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V  18.30V
    18.30HS
E = Eucharistiefeier
V = Vesper, danach Rosenkranz 
L = Laudes
MV = hl. Messe mit integrierter Vesper
HJ  = Herz-Jesu-Freitag - 06.07.2012 und am 03.08.2012 Kommunion unter beiderlei Gestalten - ab 09.00 Uhr den ganzen Tag Aussetzung 
und Anbetung, 11.00 Uhr, 15.00 Uhr und 16.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.00 Uhr Vesper
HS = am Donnerstagabend vor dem Herz Jesu Freitag ist Heilige Stunde, die Vesper wird bereits am Nachmittag 15.00 Uhr gebetet, sonst ist 
um diese Zeit Vesper und 30 Minuten Stille Anbetung - kein Rosenkranz
A = ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 19.30 Uhr
Beichtgelegenheit: Samstag 15.00 - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Besonderheiten:
06.08.2012 Fest Verklärung des Herrn
15.08.2012 Fest Maria Aufnahme in den Himmel ab 9.00 Uhr den ganzen Tag Aussetzung und Anbetung, 11.00 Uhr/15.00 Uhr/16.00 Uhr Rosenkranz-
gebet, 18.00 Uhr Vesper
22.08.2012 Gedenktag Mariä Königin
Am 28.07./22. - 24.08./29. - 31.08. ist die hl. Messe um 07.00 Uhr noch fraglich. 
Änderungen sind möglich! Diese können über die Pforte:
03 51/28 00-50 erfragt werden.
Anzeigen
Die moderne Verkaufseinrichtung der Fleischerei Schneider
in der Kirchstraße 6 in Bannewitz. Hier wird auch täglich
ein Mittagstisch und Imbiss angeboten.
Hier in der Welschhufer Str. 36 gründeten Lieselotte und
Eberhard Schneider † die Fleischerei am 23.07.1962. Das Fachge-
schäft hat heute noch jeden Freitag von 6.30 - 18.00 Uhr geöffnet.
01728 Bannewitz · Tel. 0351/4030139
Welschhufer Straße 36 · Kirchstraße 6
Am 23. Juli 2012 feiert die Fleischerei Schneider in Bannewitz das
fünfte Jahrzehnt ihres Bestehens. Als fest verwurzelter Familienbe-
trieb hat sich das Fachgeschäft in 50 Jahren zu einem modernen
Dienstleister des Fleischerhandwerks in der Region etabliert.
„Sie verehrte Kunden, haben maßgeblich mit dazu beigetragen, dass
sich unser Traditionsunternehmen erfolgreich entwickeln konnte.
Wir danken Ihnen für das stetige Vertrauen, welches Sie in uns ge-
setzt haben. Es wäre uns eine Freude, Sie auch zukünftig als zu-
friedene Kunden erleben zu dürfen.“
Familie Gietzelt
Familie Thomaschewski
Fleisch- und Wurstwaren * Mittagstisch * Imbissangebot
Partyservice * Spanferkel * Mobiles Verkaufsfahrzeug
auf Dresdner Wochenmärkten
Tradition · Qualität · Leistung
Tradition · Qualität · Leistung
S chneiderFleischerei
B a n n e w i t z
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1962 2012
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